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Liebe Leserinnen und Leser,

Den Nobelpreis gibt es seit 1901: 
Es ist eine jährlich vergebene 
Auszeichnung, die der schwe-
dische Erfinder und Industrielle 
Alfred Nobel gestiftet hat. In sei-
nem Testament legte er fest, dass 
mit seinem Vermögen eine Stif-
tung gegründet werden sollte, 
deren Zinsen „als Preis denen zu-
geteilt werden, die im verflos-
senen Jahr der Menschheit den 
größten Nutzen geleistet haben“.
Wie gerade bei der Präsentati-
on der diesjährigen Preisträger 
gesehen, sind in der Tat Aufse-
hen erregende Forschungen ge-
würdigt worden. Aber es gibt 
auch die anderen, die schrillen 
Forscher und Forschungsergeb-
nisse. Sie wünschen Beispiele? Je 
länger eine Kuh liegt, desto eher 
steht sie wieder auf. Wenn sie 
dann aber erstmal aufgestanden 
ist, ist es der Studie zufolge nicht 

so leicht vorherzusagen, wann 
sie sich wieder hinlegen wird. 
Toll, dafür gab es an der US-Eli-
teuniversität Harvard allerdings 
nur den „Ig-Nobelpreis“, wobei 
„Ig“ für „ignorable“ steht und auf 
Deutsch „unwürdig“ heißt.  
Weitere spektakuläre Ergeb-
nisse: Je gelber der Schnabel, 
umso größer die Eier, heißt das 
Ergebnis einer Forschung, bei 
der die Stockente im Mittel-
punkt stand: In dieser Studie 
wird nachgewiesen, dass Sto-
ckentenweibchen umso grö-
ßere Eier legen, je gelber der 
Schnabel des Stockenten-Männ-
chens ist. Stockentenweibchen 
halten die Farbe des Schnabels 
als Zeichen für gute Erbanla-
gen und beste Gesundheit. So 
legen sie größere Eier mit einer 
höheren Konzentration an Ab-
wehrstoffen im Eiweiß. 

Sie heißen Kevin oder Mandy? 
Dann mussten Sie erleben, dass 
Sie in der Schule schlechter be-
notet wurden, als ihre Klassen-
kameraden, die Maximilian oder 
Marie hießen: Laut einer Studie 
der Universität Oldenburg sol-
len Lehrer in ihrer Beurteilung 
von Schülern oft von äußeren 
Einflüssen zu Vorurteilen verlei-
tet werden. 
Vorurteile hegte auch der 
Schlafforscher, der ermitteln 
wollte, ob Menschen mit offe-
nen Augen schlafen können. Er 
hielt dazu die Augen seiner Pro-
banden mit Klebeband offen, 
verpasste ihnen Elektroschocks 
und dröhnte laute Musik in ihre 
Ohren: Die Menschen schliefen 
ein, wenn sie müde waren.  
Wache Herbsttage wünscht 
Ihnen Ihr Team von der Beckumer 
Ortszeit
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Umfrage Beckum | Rathaus Kolumne

Rathaus Kolumne Gutes Klima in der Stadt                                                                                            
Klimaschutz findet vor unserer Haus-
tür und innerhalb der eigenen vier 
Wände statt. Umwelt- und Klima-
schutz ist ein wesentlicher Teil der 
kommunalen Hausaufgaben, die die 
Stadt Beckum seit vielen Jahren en-
gagiert angehen. Zuletzt wurde die-
ses Engagement im Oktober mit dem 
Preis „Kommunaler Klimaschutz“ be-
lohnt. Das Bundesumweltministerium 
zeichnete damit den neuen  interkom-
munalen Bauhof aus, der energieau-
tark ist und durch die Zusammenle-
gung von vier Standorten gemeinsam 
mit dem Kreis Warendorf Synergien 
voll ausnutzt. Das ist nicht nur ökono-
misch und ökologisch ausgesprochen 
sinnvoll, das ist auch der Weg der Zu-
kunft. Nur mit innovativen Projekten 
kann Beckum sich weiter als Vorrei-
terkommune in Sachen Klimaschutz 
etablieren und seine Klimaziele er-
reichen. So sehr wir vor Ort handeln, 
so nah sind wir manchmal am Welt-
geschehen.  Denn die Auszeichnung 
nahm Beckum in Hannover im Rah-
men eines internationalen Vorberei-
tungstreffens für die UN-Klimakonfe-
renz im Dezember in Paris entgegen, 
bei dem die Kommunen mit der „Han-
nover-Deklaration“ ein weltweites 
Zeichen setzten.
Aber zurück nach Beckum. Ob es 
darum geht, Energie zu sparen, die En-
ergieeffizienz zu steigern, erneuerbare 
Energien zu fördern oder uns vor den 
Folgen der Klimaveränderung wie Hit-

ze oder Starkregen zu schützen: Es gibt 
viele Ansätze in unserer Stadt, die sich 
allesamt im Klimaschutzkonzept wie-
derfinden. Bis 2020 sollen in 6 Hand-
lungsfeldern 60 Einzelmaßnahmen 
dafür sorgen, dass der CO2-Ausstoß 
in unserer Stadt auf 40 Prozent herab-
gesetzt und die Anteile erneuerbarer 
Energien bei Strom und Wärme er-
höht werden. Ein wichtiger Schritt ist 
die energetische Sanierung aller städ-
tischen Immobilien. Das geschieht 
vor allem durch Gebäudedämmung 
oder durch Photovoltaik-Anlagen auf 
den Dächern von Verwaltungsgebäu-
den, Schulen, dem Hallenbad oder 
dem Bauhof. Durch die konsequente 
Umsetzung des Energiespar-Contrac-
ting werden darüber hinaus alle Ein-
sparpotenziale bei Beleuchtung, Hei-
zung und Belüftung genutzt. Dabei 
investiert ein spezialisiertes Unterneh-
men in die Technik unserer Gebäude 
und profitiert finanziell im Maße der so 
erzielten Einsparungen. Die Stadt Be-
ckum spart damit etwa 1 500 Tonnen 
CO2 pro Jahr. Diese Win-Win-Situation 
ist ein weiteres Beispiel für einen neu-
artigen Ansatz. 
Die Heizperiode hat begonnen. Wäh-
rend Beckum beim Strom die Ziele für 
2020 beinahe erreicht hat, lassen sich 
vor allem bei der Wärme noch viele 
Einsparungen erzielen. Immerhin ma-
chen Heizung und Warmwasser in pri-
vaten Haushalten 75 Prozent des Ener-
gieverbrauchs aus. Zukünftig könnte 

überschüssige Abwärme aus der hei-
mischen Industrie Häuser, Betriebe 
und auch ganze Siedlungen heizen. 
Seit 2011 kümmert sich Klimaschutz-
manager Tobias Illbruck um die Be-
schleunigung des schon in den 
80er-Jahren angestoßenen Prozesses, 
der seither stetig ausgebaut, angepasst 
und optimiert wird. Mit der Weiterent-
wicklung des Klimaschutzkonzepts − 
dem Masterplan 100 % Klimaschutz 
− hofft er mit entsprechender Förde-
rung, Beckums CO2-Bilanz bis zum Jahr 
2050 sogar um 95 Prozent reduzie-
ren zu können. Viele kleine und große 
Projekte rund ums Klima tragen be-
reits jetzt ihren Teil dazu bei: die Klima-
schutzwoche im Rahmen der Pütt-Ta-
ge 2014, das Projekt CO2-neutrale 
Schule, die Bürgerenergiegenossen-
schaft oder der Ausbau der E-Mobilität 
und des Radwegenetzes. Das Zauber-

wort heißt fast immer Vernetzung: Bei 
vielen Maßnahmen zum Klimaschutz 
steht die Energieversorgung Beckum 
(EVB) an unserer Seite, die sich ver-
mehrt als Erzeuger erneuerbarer Ener-
gien profiliert. Die Abfallwirtschaftsge-
sellschaft des Kreises Warendorf (AWG) 
ist unser Partner, wenn es darum geht, 
in naher Zukunft Abwärme aus Biogas-
anlagen zu speichern. Die Gesellschaft 
für Wirt-schaftsförderung (gfw) unter-
stützt Unternehmen bei der gezielten 
Herabsetzung des Ressourcenver-
brauchs. Es kommt immer mehr darauf 
an, Know-How zu bündeln und Netz-
werke zu bilden, um die ehrgeizigen 
Klimaschutzziele in den nächsten Jah-
ren und Jahrzenten zu erreichen. Mit 
der beabsichtigten „Allianz für Klima-
schutz“ ziehen in Beckum alle gemein-
sam an einem Strang für ein gutes Kli-
ma in unserer Stadt.

Manuela Maslowski Magdalena Knauer Heidi Eichhorst Edmund Wörtler 

Gibt es bei Ihnen in diesem Jahr einen Advents-
kranz? Traditioneller Schmuck Ja oder Nein?

Der Adventskranz wur-
de 1839 von dem Theolo-
gen Johann Hinrich Wi-
chern im evangelischen 
Norddeutschland einge-
führt. Aus diesem hat sich 
der Adventskranz mit vier 
Kerzen entwickelt. Seit etwa 
1860 wird er aus Tannen-
grün gefertigt und in un-

serer Zeit auch aus Kunst-
fasern. Im Jahr 1925 wurde 
erstmals ein Adventskranz 
in einer katholischen Kirche 
in Köln aufgehängt.

Die Beckumer Ortszeit fragte für 
Sie nach: „Werden Sie in diesem 
Jahr einen Adventskranz haben 
und wie sieht er aus?

Manuela Maslowski 
aus Beckum:
„Wir haben immer einen Ad-
ventskranz und er ist in jedem 
Jahr unterschiedlich. Außerdem 
wird er immer selbst gemacht 
und wenn ich ihn zusammen 
mit meiner Mutter herstelle, ist 
es immer ein aus Tannengrün 
gebundener Kranz, da sie ihn 
gut binden kann. Wenn ich den 
Adventskranz mit Freunden er-
stelle, ist es manchmal auch ein 
Dekoteller oder ein Metallge-
stell mit Kerzen darauf. Gekauft 
habe ich einen Adventskranz je-
doch noch nie“. 
Magdalena Knauer 
aus Beckum:
„Bei mir besteht der Advents-
kranz aus einem Ständer mit vier 
Teelichtern und etwas Dekorati-
on. Oft komme ich nicht dazu, 

Weihnachtsoratorium von J. S. Bach
Am 24. November zum Ohrenschmaus nach Lette, St. Vitus

„Jauchzet, frohlocket! Auf, 
preiset die Tage“ Mit diesem 
festlichen Ruf, mit Paukensolo 
und Trompeten beginnt maje-
stätisch das Weihnachts-Ora-
torium und heißt die Weih-
nachtszeit mit Jubel und 
Fröhlichkeit willkommen. 
Es folgen in Rezitativen die 
Weihnachtsgeschichte nach 
Lukas und Matthäus, Choral-
texte von Martin Luther und  
Paul Gerhard und Arien und 
Choräle nach freier Dichtung. 

Die Partnerchöre Musik-Verein 
Oelde und Capella Loburgensis, 
Ostbevern, haben unter der Lei-
tung von Matthias Hellmons und 
unter Mitwirkung der Nordwest-
deutschen  Philharmonie Herford 

die Kantaten  I-III nach  der Neu-
en-Bach-Ausgabe, die sich an der 
autographen Partitur Bachs ori-
entiert, einstudiert. Waren ur-
sprünglich satte ›barocke‹ Klänge 
für die Einspielung der Kantaten 
prägend, hat sich durch die hi-
storische Aufführungspraxis heu-
te ein schlankerer, brillanterer und 
tänzerischer Barockduktus durch-

gesetzt. Als Solisten konnten   Ste-
phanie Henke (Sopran), Anne 
Schuldt (Alt), Clemens Lösch-
mann (Tenor), Markus Krause 
(Bass) verpflichtet werden.

Das Konzert findet statt am 
24.November 2015 ab 19.30h in 
der St.Vitus-Kirche in Oelde-Lette.
Karten gibt es im Vorverkauf 

in der Buchhandlung Holter-
dorf, der Confisserie Rochol und 
bei allen Chormitgliedern für 
18 Euro, an der Abendkasse 20 
Euro (Schüler 5 Euro). Am Kon-
zertabend fährt um 18.45 Uhr 
ein kostenloser Bus vom Carl-
Haver-Platz und nach dem Kon-
zert hierher zurück. Siehe auch 
www.MVOelde.de

Am 06.11.2015 findet das diesjährige 
Laternenfest im Mütterzentrum Be-
ckum statt. Um 17.00h treffen wir uns 
vor der Liebfrauenkirche. Dort wird 
die Martinsgeschichte erzählt und 
gespielt. Anschließend geht es mit 

Laternenliedern auf einem kleinen 
Rundweg Richtung Mütterzentrum. 
Dort klingt der Tag mit Brezel, Heiß-
wurst im Brötchen, Glühwein und Ka-
kao aus. Wir freuen uns auf viele bun-
te Laternen.

Laternenfest im 
	 Mütterzentrum

die Kerzen anzuzünden, doch 
ich hole diesen Adventskranz je-
des Jahr aufs Neue heraus.“
Heidi Eichhorst meint zu 
dem Thema:
„Ich habe in jedem Jahr einen 
Adventskranz mit roter Dekora-
tion. Das Tannengrün kaufe ich 
immer frisch und die Dekoration 
habe ich aus dem Vorjahr oder 
kaufe einen Teil neu dazu. Na-
türlich fertige ich den Kranz sel-
ber an und es kommen schöne 
dicke rote Kerzen darauf.“ 
Edmund Wörtler aus Beckum:
Ich brauche keinen Advents-
kranz und auch keine Weih-
nachtsdekoration. Außerdem 
möchte ich keinen Trubel we-
gen der Advents- und Weih-
nachtszeit haben, sondern ge-
nieße lieber vier Tage Ruhe und 
Gemütlichkeit auf dem Sofa.
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Advents-Basar 2015
Freckenhorster Werkstätten laden ein
Zu einer festen Größe in der Region ist der traditionelle Advents-Basar der 
Freckenhorster Werkstätten geworden, der am Samstag und Sonntag, 
14.und 15.November von 11 bis 17.30 Uhr durchgeführt wird. Auf einer Flä-
che von mehr als 10 000 Quadratmetern und an mehr als 70 Ständen er-
wartet die Besucher am Bussmannsweg in Freckenhorst ein tolles Angebot 
von Produkten, Aktionen und  Informationen. Der zusätzliche Weihnachts-
markt außerhalb des Gebäudes hat schon im letzten Jahr großen Zuspruch 
bei den Besuchern gefunden. Hier werden interessante Produkte aus eige-
ner Herstellung gezeigt. Gruppen aus den Zweigstellen haben sich krea-
tive Neuheiten ausgedacht. Höhepunkte sind u.a. eine Tombola mit mehr 
als 12 000 Gewinnen und viel Kurzweil für groß und klein.   

Anzeige

BeckumBeckum

Die Wollmarkt-Idee
Handstrickgarne auf über 400 qm

Der Wollmarkt in Hamm – als erster Vertreter dieser neuen Vertriebs-
form – bietet mittlerweile auf über 400 qm Fläche alle erdenklichen 
Garnsorten von 100 % Microfaser über edle Merinogarne bis Seide und 
Kaschmir an. Bei dieser Größe und schier unglaublichen Auswahl hat 
der Wollmarkt Hamm eine überregionale Bedeutung und lockt Kun-
dinnen und Strickclubs aus dem gesamten Münsterland ins westfälische 
Hamm. 400 qm Verkaufsfläche bedeutet, dass der Wollmarkt über ei-
nen Warenbestand von über 60.000 Knäuel Wolle verfügt. – Hinzu kom-
men natürlich noch ein riesiges Sortiment an Strick- und Häkelnadeln. 
Der Wollmarkt befindet sich in einer Wohnstraße im südlichen Zentrum 
von Hamm (Albertstr. 45 – 47) nur 10 Gehminuten vom Hauptbahnhof 
entfernt. Parkplatzprobleme gibt es nicht, weil der Wollmarkt über ei-
nen Kundenparkplatz verfügt. In der Zeit von 09:30 Uhr bis 18.00 Uhr 
durchgehend (samstags bis 16.00 Uhr) erwarten die Kundinnen versier-
te und kompetente Fachverkäuferinnen, die wirklich etwas von Wol-
le- und Handarbeiten verstehen. Um den Kundenstamm zu erweitern, 
stellt der Wollmarkt auch auf den beliebten Handarbeitsmessen Na-
deln und Faden / Osnabrück, Creativa Dortmund und der Handmade 
in Bielefeld aus.
Die Webseite des Wollmarktes lautet: www.wollmaerkte.de
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Start in die neue Karnevalssession 
Stadtprinz und Dachgesellschaft laden auf den Marktplatz ein

St. Martin mit Laternen begleiten 
Traditioneller Martinsumzug

Informationen zu Schönheitsreparaturen an 
Haus oder Wohnung Versammlung „Haus & Grund Beckum“

Am Vorabend des Martins-
tages, am Dienstag 10. Novem-
ber, sind alle Kinder und Er-
wachsenen eingeladen, sich 
um 17.15 Uhr an der Martinskir-
che zu versammeln und  im 
Schein der Laternen St. Martin 
auf seinem Pferd zu begrüßen. 

Unter dem Klang von Martinslie-
dern und der Begleitung einer 
Musikkapelle führt der gemein-
same Weg zur Martinschule.
 

Am Donnerstag, 19. Novem-
ber, findet um 19.00 Uhr, im 
Kolpinghaus Beckum, eine 
Versammlung des Vereins 
„Haus und Grund“ statt, auf  
der Schönheitsreparaturen 
und was davon noch übrig ge-
blieben ist, genauestens un-
ter die Lupe genommen wer-
den.

Wer im kommenden Jahr als Stadt-
prinz bei der Prinzenproklamation 
ernannt wird, um in der Karnevals-
zeit das Zepter in der Hand zu hal-
ten, das ist ein Geheimnis, das in 
Beckum traditionsgemäß gut ge-
hütet wird. Erste Spekulationen 
werden sicher geschürt werden, 
wenn das Prinzenraten begin-
nt, doch es gibt noch zahlreiche 
Wochen, die genügend Möglich-
keiten der Spekulation bieten.

Alle Karnevalsbegeisterten 
sind herzlich eingeladen, bei 
der Verabschiedung von Stadt-
prinz, Kai-Uwe Knapheide und 
seinem Hofmarschall, Michael 
Runge, dabei zu sein. Die Mo-
deration der traditionellen Ver-
anstaltung übernimmt wie in 
den Vorjahren der Präsident der 
Dachgesellschaft „Na da wären 
wir ja wieder“, Wolfgang Krog-
meier. Neben den Präsidenten 

der Dachgesellschaft und dem 
Kinderprinzenpaar, werden der 
Fanfarencorps „Weiß-Rot“, das 
Trompetercorps Neubeckum, 
der Musikzug der Alten Becku-
mer Stadtwache, die Beckumer 
Straßenmusikanten sowie hei-
mische Sänger für Karnevals-
stimmung sorgen. 

Auf gute Stimmung, auf  
dem Beckumer Marktplatz,  

hoffen auch in diesem Jahr die 
Verantwortlichen.

Viele Beckumer Kinder werden auch in diesem Jahr mit ihren selbstge-
bastelten Laternen zum Martinsumzug kommen.

Zur Schlüsselrückgabe des Stadt-

prinzen an den Bürgermeister 

sind am 11.11. alle Interessierten 

herzlich eingeladen.

Auch das traditionelle Beckumer 
Katerlied gehört zu den Gesän-
gen, die auf der Bühne erklingen 
werden. Zum Abschluss der Ver-
anstaltung wird auf der Bühne 
die Siegerehrung des Karnevals-
kegelns vorgenommen. Für das 
leibliche Wohl wird mit einem Ge-
tränkestand gesorgt sein. (me)

Anzeige

Seit Jahren sorgen ständig neue 
Urteile bezüglich der Schön-
heitsreparaturenklausel für Unsi-
cherheit. Erst im Frühjahr dieses 
Jahres wurde bezüglich unre-
novierter Übergabe bei Mietbe-
ginn wieder ein neues Urteil 
gefällt. Welche Folgen und Aus-
wirkungen das in der Praxis für 
den Vermieter hat, wird durch 

den Geschäftsführer des Lan-
desverbandes, Rechtsanwalt Tim 
Treude, auf der Versammlung 
ausführlich dargestellt. Außer-
dem gibt er auch Informationen 
zu  anderen aktuellen Urteilen 
aus dem Mietrecht. Eingeladen 
zu der Versammlung sind neben 
den Mitgliedern auch am Ver-
ein interessierte Haus- und Woh-

nungseigentümer als künftige 
Neumitglieder. Für die anschlie-
ßend noch auftretenden Fragen 
wird ausreichend Zeit zur Verfü-
gung sein. Informationsmateri-
al ist bei der Versammlung und 
in der Geschäftsstelle Nordstr. 
68a, erhältlich. Zusätzlich wird 
auch unter Tel. 02521-28665 ger-
ne Auskunft gegeben. 

Sicherlich werden auch in die-
sem Jahr die liebevoll geba-
stelten Laternen, die mit Herbst-
blättern, Vampiren, Blumen, 
Schmetterlingen, Fischen und 
vielen anderen Motiven verziert 
sind, hell leuchten. Wie im ver-
gangenen Jahr wird der „heilige 
Martin“  hoch zu Ross in seinem 
warmen Mantel im Schritttem-
po den Zug anführen. Fackelträ-
ger werden der Schar der Kinder 
den Weg weisen. Natürlich wer-

den unterwegs die bekannten 
Laternenlieder wie: „Ich gehe 
mit meiner Laterne...“ oder „St. 

Martin...“ gesungen, die im Kin-
dergarten oder der Schule ein-
studiert worden sind.  

Am 11. November wird der 
scheidende Stadtprinz, Kai-
Uwe Knapheide, zusammen 
mit seinem Hofmarschall, Mi-
chael Runge auf dem Becku-
mer Marktplatz seinen letzten 
offiziellen Auftritt haben, denn 
mit der Rückgabe des Stadt-
schlüssels an den amtierenden 
Bürgermeister, Dr. Karl-Uwe 
Strothmann, endet auch die 
Regentschaft des Duos. Nichts 
desto trotz werden der Prinz 
und sein Gefolge mit den Bür-
gerinnen und Bürgern aus Be-
ckum und der Umgebung den 
Karnevalsauftakt feiern.
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Der heimische Vogelzucht-
verein Farbenpracht Beckum 
freut sich wieder auf den Hö-
hepunkt seines Vereinsle-
bens: Die Vogelschau in der 
ehemaligen Antoniusschu-
le, die in diesem Jahr am 14. 
und 15. November stattfin-
det und zu der er herzlich 
einlädt. Die Öffnungszeit ist 
am Samstag und Sonntag je-
weils von 9  bis 17 Uhr. Den 
Startschuss am Samstag gibt 
Bürgermeister Strothmann 
um 9 Uhr mit der offiziellen 
Eröffnung.

Worauf dürfen sich die interes-
sierten Besucher freuen? Die Vo-
gelzüchter zeigen das Ergebnis 
der Zucht des Jahres 2015: Hoch-
klassige Kanarien von weiß bis 

bauten Börse. 
An den Stehtischen 
und auf den Ruhe-
bänken bietet sich 
die Gelegenheit zu 
Fachgesprächen. Da-
mit die jüngsten Be-
sucher auch etwas 
„Handfestes“ unternehmen 
können, steht ein Kinderba-
steltisch für sie bereit.
Duftende Waffeln, Kaffee 
und selbst gebackener Ku-
chen sorgen für das leib-

Vereinsnachrichten

Große Vogelschau von 
Farbenpracht Beckum

gescheckt. Außerdem selbst 
gezüchtete europäische 
Vögel und Prachtfinken 
aus verschiedenen Kon-
tinenten. 
Die Eigenzuchten werden 
mit viel Fingerspitzenge-
fühl auf die Schau vorbereitet 
und dort von ausgebildeten 
Preisrichtern unter die Lupe 
genommen. Wer den „Schna-
bel“ dann vorn hat, darf sich 
„Vereinsmeister“ nennen. 
Eine aufwendig dekorierte 
Schau mit vielen Großvolieren 
bietet allen Gästen einen Au-
genschmaus.
Sollten Besucher auf den Ge-
schmack gekommen sein und 
einen gefiederten Freund 
kaufen wollen, so geht auch 
dies  in der gleichzeitig aufge-

Vögel soweit das Auge reicht

Bereits seit 1928 gibt es 
den Landfrauenverband 
Beckum, der einer von 33 
Ortsverbänden im Kreis 
Warendorf ist. 

„Die Zahl der Mitglieder ist 
von Jahr zu Jahr stetig ge-
stiegen und derzeit sind es 
rund 200 Frauen, die dem 
Verband angehören“, erzählt 
die 1. Vorsitzende, Elisabeth 
Steinhoff. Das jüngste Mit-
glied ist 29 und das älteste 
96 Jahre alt. Der Landfrauen-
verband lebt von seiner Viel-
falt, von den vielen unter-
schiedlichen Generationen, 
von den vielfältigen Ideen, 
von ganz unterschiedlichen 
Erfahrungen und beruf-
lichen Hintergründen. 

Traditionell sind viele Bäue-
rinnen Mitglied, aber mittler-

weile kommen viele Frauen 
auch aus anderen Berufs-
gruppen. Das heißt, jede 
Frau die sich dem Landle-
ben und Menschen verbun-
den fühlt, ist als Mitglied 
herzlich willkommen. „Wir 
bieten ein attraktives Pro-
gramm, das auf Jung und Alt 
zugeschnitten ist und gehen 
auf die Vorschläge unserer 
Mitglieder ein“, so die enga-
gierte 1. Vorsitzende. Gebo-
ten werden Koch-, Sport-, 
und Gesundheitskurse sowie 
Gartenseminare. Auch Halb-
tagesfahrten sind mit im Pro-
gramm.So fand im Sommer 
eine Kanutour auf der Lippe 
statt, bei der auch viele Kin-
der mit dabei waren.

„Interessant ist auch das 
qualifizierte Bildungsange-
bot vom Kreisverband. An-

Der Landfrauenverband Beckum stellt sich vor
Jahresprogramm bietet viele Highlights 

geboten werden hier Com-
puterkurse, Rhetorikkurse, 
Fotokurse aber auch Fortbil-
dungen zur Agrarbürofach-
frau und vieles mehr“, un-
terstrich die Kassiererin des 
Beckumer Verbandes, Hed-
wig Post. 

Die Beckumer Künstler-
gruppe  „Licht Form Farbe“  
besteht mittlerweile über 
20 Jahre, hat derzeit 17 Mit-
glieder und neue Mitglieder 
sind stets herzlich willkom-
men. Der Verein wird durch 
den Vorstand Ulrich Juck-
nischke und Birgit Mittrup  
vertreten.

Einmal im Monat treffen sich 
die Mitglieder in den Räumlich-
keiten des Kulturbahnhofs in 
Beckum. Seit der Gründung ha-
ben die Künstler gemeinsame 
Ausstellungen in Beckum und 
Umgebung sowie in den Becku-
mer Partnerstädten Seebad He-
ringsdorf, Grodkow und La Celle 
Saint-Cloud durchgeführt.

8. November in der Opel-Are-
na Zumbült, in Beckum, statt-
findet. So wird den Besuchern 
ein umfangreiches Angebot 

an Fotografie, Malerei und 
Skulpturen angeboten, eben-
so Objekte mit Licht, Metall, 
Seide und Ton. 
Jährlich werden drei Work-
shops, Studienreisen und Ta-
gesausflüge in bekannte Mu-
seen angeboten. Die nächste 
Ausstellung der Künstler des 
Kunstvereins wird unter dem 
Motto „Der Weg ist das Ziel“ 
stehen. (me)

Einen weiteren Schwerpunkt 
setzt der Verein mit dem jähr-
lichen Beckumer Kreativmarkt, 
der in diesem Jahr am 7. und 

Die Künstlergruppe ist eine feste 
Größe in Beckum

Kunstverein Beckum e.V. stellt sich vor

Bei herrlichem Spätsommer-
wetter verbrachten 20 Seni-
oren/innen über ein Angebot 
der Caritasverbände im Kreis 
Warendorf erholsame Ur-
laubstage in Traben-Trarbach 
an der Mosel, wo das dortige 
Central-Hotel Ausgangspunkt 
für zahlreiche Unterneh-
mungen war. Ehrenamtlicher 
Reisebegleiter war Franz-
Josef Schlüter aus Telgte.

Es wurde eine Schifffahrt auf 
der Mosel von Traben-Trarbach 
nach Bernkastel-Kues und eine 
Fahrt entlang der Mosel nach 
Trier sowie in das Großherzog-
tum Luxemburg unternommen. 

Ebenso standen der Besuch der 
Moselmetropole Cochem mit 
der Reichsburg, als auch in dem 
Weinort Beilstein auf dem Pro-
gramm. Weitere Highlights wa-
ren eine Rundfahrt durch die 
Weinorte sowie Spaziergänge 
und Wanderungen entlang der 
Mosel. In der Weinregion durfte 
natürlich auch  ein Besuch beim 
Winzer mit Planwagenfahrt und 
Verkostung nicht fehlen.Bereits 
jetzt freut man sich auf weitere 
gemeinsame Caritas-Senioren-
freizeiten.

Auskünfte zu den noch in 
diesem Jahr durch die Ca-
ritasverbände im Kreis Wa-

Seniorenreise nach Traben-Trarbach
Caritasverband im Kreisdekanat Warendorf e.V.

renorf angebotenen Frei-
zeiten erteilen Gabriele 
Kemper (02521/8401205 und 
02581/945948) für Interes-
senten aus Beckum und Wa-

rendorf, sowie Anna Maria 
Lohmüller (02382/893124) für 
solche aus Ahlen. Dort kann 
auch der Reisekatalog der Ca-
ritas angefordert werden. 

liche Wohl. Eine reich ausge-
stattete Tombola rundet die 
Vogelschau ab.

In den Volieren tummelt sich 

eine bunte Sittichschar und viele 

weitere Ziervögel.

Wer weitere Informationen 
zum Landfrauenverband Be-
ckum erhalten möchte oder 
vielleicht Mitglied werden 
will, kann sich an Elisabeth 
Steinhoff unter der Telefon-
nummer 02521/3010 wen-
den. (me)
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VereineVereine

Der Vorstand der Landfrauen bietet ein attraktives  
Jahresprogramm an.
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Ein Tag im Leben | Beckum Beckum

Eisstockschießen - schnell anmelden!
Beckumer Eisbahn öffnet bald wieder

Traditionshaus Fleischerei Höpker-Schröder 
Ein Tag im Leben der Fleischereimeisterin Sabine Schröder-Wessinghage

Zwei Beckumer Weihnachts-
märkte öffnen im November 
Glühwein, Lebkuchen & Co laden ein

Jetzt heißt es Anmelden zum 
beliebten Eisstockschieß-
wettbewerb. Die Beckumer 
Eisbahn auf dem Marktplatz 
lädt vom 9. Dezember 2015 
bis zum 6. Januar 2016 wieder 
zum winterlichen Sportver-
gnügen ein. 

Dann beginnt die zwölfte Be-
ckumer Eisstockschießmeister-
schaft um den Cup der Spar-
kasse Beckum-Wadersloh. Ab 
sofort steht der Anmeldebogen 
auf www.beckum.de/eisstock-
schiessen.html als Online-For-
mular und zum Herunterla-
den bereit. Die Teams können 
den Anmeldebogen auch beim 
Stadtmarketing der Stadt Be-
ckum per E-Mail an steinhoff.u@
beckum.de oder per Post an 
Stadt Beckum, Stadtmarketing, 

Gegründet wurde die Be-
ckumer Fleischerei Höp-
ker-Schröder im Jahr 1901 
und Sabine Schröder-Wes-
singhage führt das Geschäft 
mittlerweile in der 4. Gene-
ration. Neben dem Fleische-
reifachgeschäft am Pulort in 
Beckum gibt es seit 1969 ei-
nen festen Würstchenstand 
am Bahnhof, an dem viele Be-
ckumer und auch Auswärtige 
eine warme Mahlzeit mit den 
bekannten Höpker-Würst-
chen genießen.

Die Fleischereimeisterin Sabi-
ne Schröder-Wessinghage steht 
jeden Tag ihren Mann, im Ge-
schäft und im Büro, so auch am 
Freitag, 2. Oktober.

6.30 Uhr … Ich stehe auf, gehe 
in das Badezimmer und mache 
mich fertig. Auch meine 17-jäh-

Am Samstag, 21. Novem-
ber, eröffnet der Weihnachts-
markt im Stadtteil Roland das 
diesjährige Beckumer Winter-
vergnügen. 

Die Marktstände am und im Bür-
gerzentrum können ab 13 Uhr be-
sucht werden. Offiziell wird der 
gemütliche Weihnachtsmarkt 
um 14 Uhr eröffnet. Auch in die-
sem Jahr verspricht er wieder ein 
beliebter Treffpunkt des leben-
digen Ortsteils zu werden. Attrak-
tive Stände bieten Fensterbilder, 
Holzarbeiten, Spielzeug, Weih-
nachtsgestecke, Weihnachtsde-
korationen und vieles mehr an. 
Für das leibliche Wohl der Besu-
cherinnen und Besucher ist be-
stens mit Kaffee und selbstge-
backenem Kuchen gesorgt, aber 
auch die Weihnachtsmarktklas-
siker wie Glühwein, Waffeln, Rei-
bekuchen und Bratwurst werden 
angeboten. Auf die großen und 
kleinen Besucherinnen und Be-
sucher wartet ab 14 Uhr ein vor-

Postfach 18 63, 59248 Beckum 
anfordern. Der Anmeldebogen 
muss ausgefüllt bis spätestens 
13. November per E-Mail oder 
per Post zurückgesandt werden. 
Es werden Turniere für Damen-, 
Herren-, Mixed- und Jugend-
gruppen ausgespielt. Die Vor-
runde wird am 10. und 11., vom 
14. bis 18. und vom 21. bis 23. 
Dezember gespielt. Mögliche 
Halbfinalspiele sind am 28. De-
zember und das Finale am 2. Ja-
nuar 2016 geplant. Das Jugend-
turnier ist für den 29. Dezember 
vorgesehen. Die Anzahl der Teil-
nahmeplätze für die Teams ist 
begrenzt. Ein Team muss aus 
mindestens 4 Personen beste-
hen, bei den Mixed-Teams aus 
je 2 Damen und 2 Herren. Wet-
terbedingt können sich Ände-
rungen im Turnierverlauf er-

geben. Die Teilnahme am 
Wettbewerb kostet pro Start in 
der Vorrunde, in den Halb- und 
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Um beim Eisstockschießen 
mitzumachen ist eine Anmeldung 
erforderlich.

Finalspielen jeweils 20 Euro. Das 
Startgeld wird vor Ort gezahlt. 
Über die Teilnahme entscheidet 
die Reihenfolge, in der die An-
meldebögen eingehen. (me)

weihnachtliches Programm. Um 
18:00 Uhr kommt der Nikolaus mit 
süßen Überraschungen. Danach 
klingt der Roländer Weihnachts-
markt mit musikalischer Unterhal-
tung aus. Wer mag, kann am offe-
nen Feuer Stockbrot backen. 

Der Beckumer Weihnachtsmarkt 
beginnt am 27. November und 
lockt seit 1982 viele Gäste in die 
festlich erleuchtete Innenstadt 
Beckums. Jedes Jahr am Frei-

Weihnachts
markt

tag des ersten Advent-
wochenendes öffnen sich 
die Markthütten vor dem hi-
storischen Rathaus. Zehn Tage 
lang warten auf die Besuche-
rinnen und Besucher des Becku-
mer Weihnachtsmarktes viele 
attraktive Angebote. Hier weht 
der Duft von Glühwein, Tannen-
grün und Bienenwachs durch 
Beckums „gute Stube“. Markt-
stände bieten weihnachtliche 
Waren und Geschenke, kulina-

rigen Zwillinge sind schon wach 
und verlassen um 7.00 Uhr das 
Haus in Richtung Schule und 
Ausbildungsplatz.
7.30 Uhr … Ich streiche Bröt-
chen, die von Kunden bestellt 
wurden und Brötchen für den 
Imbiss.
8.00 Uhr … Findet ein gemein-
sames Frühstück mit den Mitar-
beitern in der Küche statt. 
8.20 Uhr bis 9.30 Uhr … Es wird 
Aufschnitt geschnitten, Fleisch- 
und Wurstwaren werden in die 
Theke gelegt. Ich bereite kü-
chenfertige Fleischgerichte vor, 
die dann ebenfalls in der Theke 
platziert werden. 
9.40 Uhr … Bestellungen wer-
den fertiggemacht und zur Aus-
lieferung bereitgestellt. 
10.30 Uhr … Jetzt bediene ich 
an der Theke und schneide Auf-
schnitt nach, um die Auslage 
aufzufüllen.

11.30 Uhr … Es ist Zeit, die Be-
stellung von Pommes und Mayo 
für den Imbiss fertig zu machen.
12.00 Uhr … Ich esse zu Mittag 
mit dem Meister und den Gesel-
len. 
13.00 Uhr … Das Geschäft 
schließt und ich schreibe im 
Büro Rechnungen, führe den 
Kassenbericht und erledige 
sämtliche Büroarbeiten.
14.15 Uhr … Ich gehe wieder in 
den Betrieb und genieße wie je-
den Tag, bevor die Kunden kom-
men, eine Tasse Kaffee.
14.30 … Das Geschäft öffnet 
und die Kunden werden be-
dient. 
15.00 Uhr … Salate müssen auf-
gefüllt werden und die Lieferun-
gen für Feste werden bereitge-
stellt.
16.00 Uhr … Die Bestellungen 
aus dem Online-Shop, den es 
im Internet gibt, werden zusam-

mengestellt und zur Ausliefe-
rung vorbereitet. 
18.00 Uhr … Der Laden schließt.
18.30 Uhr … Ich esse mit der Fa-
milie zu Abend.
19.30 Uhr … Nun heißt es Füße 
hochlegen, ein Buch lesen oder 
Fernsehen. (me)

rische Spezialitäten und winter-
liche Getränke an. Außerdem 
wartet ein attraktives Rahmen-
programm auf die Besucher. 
Infos zum „Beckumer Winterver-
gnügen“ gibt es auf www.be-
ckum.de. (me)

Nikolaus und Bürgermeister  
eröffnen den Weihnachtsmarkt  
in Beckum.

Der erste Weihnachtsmarkt der Stadt Beckum öffnet in Roland.
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Das Alter holt Dich doch nicht 
ein – nein, es kommt Dir entge-
gen. Neugierig aber auch durch-
aus zweifelnd sieht die Journa-
listin Christine Westermann mit 
65 Jahren ihrem kommenden 
Lebensabschnitt entgegen.

Zur traditionellen Nacht-
wanderung lädt der Agili-
ty-Hunde-Club am 14. Novem-
ber ab 17 Uhr, zur Windmühle 
in Beckum ein. Ob Mitglied 
oder Gast, jeder ist hier herz-
lich willkommen, um an der 
„Nachtgassi-Tour“ durch den 
Wald teilzunehmen.

An diesem Abend wird sich die 
Umgebung des Hundeplatzes für 
einige Stunden in einen „Ort des 
Schreckens“ verwandeln. Grund 
dafür werden einige gruselige und 
spannende Stationen sein, die ei-
gens hierfür aufgebaut werden. 
Vom Mondschein begleitet, ha-
ben die Teilnehmer die Möglich-
keit, sich mit Ihrem Vierbeiner auf 
die Nachtpirsch zu begeben und 
sich den „bösen Geistern der Fin-
sternis“ zu stellen. Hunde können 
auch im Dunkeln prima sehen und 

Der Titel weist schon deutlich 
auf das Programm hin. Das Al-
ter kommt ja nun nicht wirklich 
überraschend. Aber doch gibt 
es Momente im Leben, in de-
nen man erschrocken feststellt: 
Mensch, bin ich alt. Und nun? 
Kommt noch was? Geht noch 
was? Das kann nicht mehr viel 
sein, dachte Christine Wester-
mann, als sie das Buch begann. 
Und war überrascht, welche 
Wendungen, welche Entwick-
lungen sich unverhofft auftaten. 

Welche Schalter sie noch umle-
gen konnte. Mittlerweile schaut 
sie mit anderen Augen auf den 
vor ihr liegenden Weg: Die Reise 
ins Alter lässt sich nicht aufhal-
ten, aber jetzt ist die Vorfreude 
auf das, was kommen kann, grö-

ßer als die Angst vor dem, was 
passieren könnte. Warum das 
so ist, erzählt sie in ihrem Buch, 
das vieles, aber sicherlich kein 
Ratgeber sein will. Auszüge da-
raus können bei der Lesung am 

OeldeOelde

Christine Westermann: Reise ins Alter
Lesung am Thomas Morus Gymnasium Oelde

Munkeln im Dunkeln
Nachtgassi mit dem Vierbeiner beim AHC Beckum

Markt rund um den Paulusturm in 
Stromberg  Zeitreise ins Mittelalter

26. November, 19 Uhr, im Tho-
mas Morus-Gymnasium Oelde 
„probiert“ werden.  Tickets im 
Kartenvorverkauf beim Forum 
Oelde, Herrenstraße 9, 02522 – 
72800 (epp)

verfügen auch über einen exzel-
lenten Hör- und Geruchssinn. Das 
Gleiche gilt natürlich ebenso für 
ihre feinen Antennen der mensch-
lichen Stimmung. Also freuen Sie 
sich auf einen spannenden und er-
lebnisreichen Abend.
Für Ungeheuer in passender Ver-
kleidung und kleinen Gruselein-
heiten ist bestens gesorgt. Las-
sen sie sich einfach überraschen.

Doch Vorsicht, nicht nur der 
Umtrunk hat es in sich, sondern 
auch die Mülltonne für geleerte 
Behälter, in der sich vielleicht ein 
Monster versteckt! Knisternde 
Folien, flatternde Bänder, ras-
selnde Dosen und verkleidete 
Personen werden den ein oder 
anderen Moment des Schre-
ckens darstellen und vielleicht 
eine kleine Herausforderung für 

Bello aber auch Herrchen und 
Frauchen sein. 

Zurück am Hundeplatz können 
sich die Teilnehmer am Lager-
feuer niederlassen, ihr Stockbrot 
in die knisternden Flammen hal-
ten und bei Glühwein, Kinder-
punsch, Waffeln und Würstchen 
den Abend im gemütlichen Bei-
sammensein ausklingen lassen. 
Festes Schuhwerk, wetterfeste 
Kleidung, Impfausweis, Taschen-
lampe und natürlich  Leckerlies 
für den Hund nicht vergessen! 
Startgebühr 3,-  Euro  (epp)

„Stromberg feiert – feiern Sie 
mit“, denn am zweiten No-
vemberwochenende ist es 
wieder soweit. 

Das Kirchengelände rund um den 
Paulusturm wird wieder zurück 
ins Mittelalter versetzt. Zu diesem 
beliebten Anlass lädt der Gewer-
beverein herzlich am 8. Novem-
ber Besucher aus Nah und Fern 
von 13 bis 18 Uhr im Herzen von 
Stromberg zum verkaufsoffenen 
Sonntag ein. Dabei können die 
Besucher durch die Geschäfte 
bummeln, und auch einen Zwi-
schenstopp bei den fliegenden 

Händlern einlegen, die ihre Wa-
ren entlang der Haupteinkaufs-
meile präsentieren. 

Aber ein besonderes Flair ver-
spricht wie immer das mittel-
alterliche Treiben rund um den 
historischen Burgplatz. Jedes 
Jahr wird die gewaltige „Fe-
stungsanlage“ der Stromber-
ger Burg zur historischen Ku-
lisse des „Marktes rund um 
den Paulusturm“. Ein großes 
Heer aus Rittern, Hofnarren, 
Burgfrauen und Knappen, die 
mit ihren bunten Gewändern 
durch das geschmückte Dorf 
ziehen, warten nur darauf, die 
Besucher durch eine Zeitreise 
in das frühe Jahrhundert zu-
rück zu versetzen. 

Mit viel Liebe zum Detail lassen 
die Akteure die vergangene Zeit 
wieder lebendig werden. Zu-
sätzlich wird ein abwechslungs-
reiches Showprogramm die Gä-
ste zum Staunen bringen.
„Freuen Sie sich auf das Strom-
berger Highlight und lassen sich 

auf ein köstliches Gebräu oder 
auch regionale Spezialitäten 
einladen und gleichzeitig mit 
viel Spaß und Humor in längst 
vergangene Zeiten zurück ver-
setzen“. (epp)
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Diverse Legenden ranken sich 
um die Hochzeitstorte: Wer beim 
Anschneiden die Hand oben hat, 
führt auch in der Ehe, so sagt 
man. Für drei Viertel der Deut-
schen gehört das traditionelle 
Backwerk daher zu einer gelun-
genen Feier unbedingt dazu. Ne-
ben dem Nachtisch ist deutschen 
Hochzeitspaaren auch das fest-
liche Essen in einem Restaurant 
wichtig (68 Prozent). Auf Platz 
drei der Zutaten für eine Traum-
hochzeit folgen mit 65 Prozent 
die Flitterwochen.

54 Prozent finden auch den Pol-
terabend, also die Party vor der 
eigentlichen Feier, unverzicht-
bar. Auch die Hochzeitsnacht in 
einem Hotel würden sich mit 31 
Prozent deutlich mehr Paare gön-
nen als 2014 (26 Prozent). Für ein 
gelungenes Fest mit allem Drum 
und Dran sind 40 Prozent der 
Deutschen bereit, mehr als 5.000 
Euro auszugeben. Die Flitterwo-
chen sind in diesem Budget nicht 
einmal eingerechnet. 

Damit steigt die Ausgabebereit-
schaft erneut: Vor einem Jahr 
hatten 37 Prozent mit diesem 
Budget gerechnet, 2013 nur 24 
Prozent. Mehr als jeder Zehnte 
(13 Prozent) plant aktuell sogar 
mit einem Budget über 10.000 
Euro. Ein solches Budget muss 
natürlich effektiv eingesetzt wer-
den, intensive Vorbereitung ist 
nötig, um Termine mit Standes-
amt und Kirche abzustimmen,  
eine passende Location und 

Nicht ohne meine Hochzeitstorte
Festliches Essen, schönes Kleid, Schmuck und Hochzeitsreise

13 Prozent der Bundesbürger 
ab 18 Jahren können sich vor-
stellen, noch in diesem oder 
im kommenden Jahr die Ehe 
zu schließen. Die Paare ach-
ten bei den Feierlichkeiten 
zunehmend auf das schöne 
Drumherum. So ist für 74 Pro-
zent eine opulente Hochzeits
torte absolutes „Must-have“ 
auf der Feier und damit Platz 
1 der wichtigsten Bestand-
teile. An Bedeutung gewon-
nen haben auch der Poltera-
bend, das Hochzeitsauto, die 
Hochzeitssuite und das teure 
Kleid. Das sind Ergebnisse 
der repräsentativen Umfrage 
„Hochzeit 2015“ der Credit-
Plus Bank.

Heiraten ist in - höchste Zeit 
für gute Vorbereitungen und 
Geschenkideen. Foto: djd/
BRAINSTREAM GmbH/micro-
monkey - Fotolia
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das richtige Menü zu finden, die 
Ringe tauschen zu können, den 
Fotografen zu buchen oder mu-
sikalische Begleitung der Feier zu 
ordern. Blumen, Haare und Out-
fit sind weitere Stichpunkte der 
Hochzeitsvorbereitung und na-
türlich das Kleid.

Dabei ist die große Variabilität 
der Outfits aktuell „in“: Die Band-
breite der Stoffe reicht von luftig-
zart bis weich fallend – ob mit 
heiteren Polkadots, Organza, Ge-
orgette oder Tüll und Spitze. Be-
tont werden die Formen durch 

Stilsicher durch Herbst und Winter
Wem die neuen Farben stehen: Die Tipps der Modeexpertin

Zartes Pastell, warme Erd- 
und Gewürztöne, Mauve und 
Blau in allen Nuancen - die ak-
tuelle Herbst- und Wintermo-
de macht mit einer ganzen 
Palette neuer Farben Lust 
auf frischen Wind im Kleider-
schrank. Nur: Welcher Trend-
ton passt zu welchem Typ? 
Geht Rosé zu heller Haut oder 
Curry zu brünettem Haar? 
Profitipps helfen bei der Wahl 
des perfekten Outfits.

Ausschlaggebend ist immer 
auch der persönliche Typ

Authentisch und sportiv geht 
es bei den Herren zu: Thema-
tisch inspirierte Aufnäher und 
Strickmotive sorgen in der 
Herrenlinie für einen kompro-
misslos individuellen Look. 
Quiltings und Steppnähte fun-
gieren dabei als wiederent-

Headwear-Anhänger sollten 
sich auf jeden Fall den 25. 
November in den Kalender 
schreiben: Am Namenstag 
der Heiligen Katharina von 
Alexandrien wird an vielen 
Orten auf der ganzen Welt der 
Tag des Hutes gefeiert. Feiern 
Sie doch einfach mit und tra-
gen Sie an diesem Tag ganz 
bewusst Ihre liebste Kopfbe-
deckung! (kz-o)

deckte Designelemente. Rug-
byshirts mit Alloverprints und 
gezippte Hoodies sind die 
perfekten Begleiter an küh-
len Herbsttagen. Schwer-
punkte liegen auf Schwarz- und 
Grauschattierungen sowie Bee-
rentönen, Blaunuancen und er-
digen Schattierungen.

Auch Hüte, Caps und Mützen er-
freuen sich zunehmender Be-
liebtheit und werden immer 
selbstverständlicher getragen. 
Das ist nicht verwunderlich, 
denn sie können einen Look in 
Sekundenschnelle unterstrei-
chen, umwandeln oder raffiniert 
brechen. Ob Neo-Klassik, Gla-
mour, Sportivität, Natürlichkeit 
oder Urban Bohemian–Head
wear macht alles mit und hält 
gleichzeitig noch angenehm 
warm, trocken und UV-ge-
schützt.

Mode-Highlights sind schmale Müt-
zenformen. Foto: Göttmann/akz-o

Hochzeit | Modetrends

aufregende Faltenlegungen, Tail-
lenschärpen, schmale Satinschlei-
fen oder partielle Akzente aus 
Perlen- oder Strassdekor an Bus-
tier und Taille. Attraktive Augen-

weiden sind die Dekolletés. So 
kunstvoll gekleidet werden be-
stimmt Gläser erklingen bei 
einem Hoch auf die Braut und die 
Liebe. eb/akz-o
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Der Trauer Ausdruck verleihen
November-Gedenktage reichen in vorchristliche  
Zeiten zurück

Die Parksauna in Ahlen – Vergnügen 
und Entspannung für die ganze Familie

ventssonntag. Er ist also der 
letzte Sonntag des Kirchen-
jahres.

Die Wurzeln des Gedenkens 
im November reichen weit zu-
rück – in die Zeit, bevor Europa 
christlich war. Auch in anderen 
Kulturen hat dieser Gedenktag 
Tradition, wird aber auch ganz 
unterschiedlich begangen: In 
Mexiko feiern die Menschen 
gleich drei Tage lang, vom 31. 
Oktober bis 2. November. Der 
„Dia de los Muerto“s  (übersetzt: 
Tag der Toten) ist ein sehr far-
benprächtiges Totenfest. Die 
Mexikaner glauben, dass in die-
ser Zeit die Seelen der Verstor-
benen die Lebenden besuchen. 
In angelsächsischen  Ländern 
heißt Allerheiligen „All Hallows“. 
Der Abend davor wird deswe-
gen „All Hallows‘ Eve“ – oder 
Halloween genannt. Vor allem 
in Irland feiern die katholischen 
Christen an diesem 31. Oktober 
ein gruseliges Fest. Dazu wer-

Das Entzünden eines Grablichtes ist 
für viele Trauernde ein tröstendes 
Ritual - nicht nur an den offiziellen 
Gedenktagen. Foto: djd/Bolsius

Der November ist traditionell 
der Monat mit vielen Gedenk-
tagen: Allerheiligen, Allersee-
len, Totensonntag. Alljähr-
lich gedenken wir der Toten, 
schmücken ihre Gräber, zün-
den Lichter an. 

An Allerheiligen wird aller Hei-
ligen gedacht. Allerheiligen 
wird am 1. November gefeiert. 
Einen Tag später ist Allerseelen, 
ein katholischer Feiertag, an 
dem der Gestorbenen gedacht 
wird und an denen Gebete für 
ihre Seelen gesprochen wer-
den. In der evangelischen Kir-
che kann dieser Tag dem Ge-
denken der Verstorbenen 
gewidmet werden als „Gedenk-
tag der Entschlafenen“.

In der evangelischen Kirche ist 
der Totensonntag, auch Ewig-
keitssonntag, ein Gedenktag 
für die Verstorbenen. Der To-
tensonntag ist immer der letz-
te Sonntag vor dem ersten Ad-

Das neu gebaute Parkbad in 
Ahlen bietet seit 2013 eine 
moderne Saunalandschaft 
für Besucher jeden Alters. 
„Ein Besuch in unserer Parks-
auna lohnt sich zu jeder Jah-
reszeit, auch gerade jetzt im 
Herbst. Das Saunieren stärkt 
das Immunsystem, den Kreis-
lauf und ist gut für die Haut“, 
erklärt Thomas Schliewe, Lei-
ter der Ahlener Bäder. 

Saunieren in besonderem 
Ambiente 
Die Saunalandschaft besticht 
durch den wunderschön an-
gelegten Garten. Die Besucher 
können den zentral angelegten 
Teich über einen Barfußpfad er-
schließen und den Teich gemüt-
lich umrunden. Vier Saunen und 
eine Salzgrotte stehen den Besu-
chern zur Auswahl. Die Salzgrot-
te wirkt positiv auf die Atemwege 

Wellness Garten

den Runkelrüben ausgehöhlt, 
mit einem Gesicht versehen und 
mit Kerzenlicht versehen. Aus-
wanderer übernahmen diesen 
Brauch in den Vereinigten Staa-
ten: Weil es dort keine Runkelrü-
ben gab, wurde kurzerhand ein 
Kürbis ausgehöhlt.

und hat somit eine inhalative Wir-
kung. Das Thermometer klettert 
dort auf nicht mehr als 25°C.  Die 
Aromasauna lockt mit vergleichs-
weise milden 65°C und hochwer-
tigen ätherischen Ölen, die an die 
Luft abgegeben werden. In der 
urigen Kelosauna mit 90°C und 
geringer Luftfeuchtigkeit, kann 
beim Schein des Kaminfeuers so 
richtig entspannt werden. Einen 
Höhepunkt beim Saunabesuch 
bietet die Elektrosauna, hier füh-
ren die Badmitarbeiter bei 95°C 
im stündlichen Takt erlesene Auf-
güsse durch. Heißer wird es nur 
noch in der Erdsauna. Hier schwit-
zen die Gäste bei 110°C und über-
raschend gut verträglicher Raum-
luft. Ein Außentauchbecken und 
zahlreiche Außenduschen feh-
len natürlich auch nicht, damit ist 
auch für eine angenehme Abküh-
lung zwischen den Saunagängen 
bestens gesorgt.

Entspannung, Abkühlung 
und gutes Essen 
Zur Entspannung zwischen den 
Saunagängen laden drei Ruhe-
zonen ein: Im Wintergarten sind 
nette Gespräche in ruhiger At-
mosphäre möglich, dieser Win-
tergarten hat eine direkte Anbin-
dung an das eigens für die Sauna 
vorgehaltene Bistro. Das neue 
Ruhehaus bietet Platz für rund 
25 Gäste und somit die Mög-
lichkeit, auch einmal in Ruhe ein 
gutes Buch zu lesen. Wer sich 
nach völliger Ruhe sehnt, der ist 
im „alten“ Ruhehaus bestens auf-
gehoben. Hier herrscht absolu-
te Stille, ideal um versäumten 
Schlaf nachzuholen. 

Bei gutem Wetter können die 
Gäste verschiedene Sonnen-Lie-
geplätze nutzen. Das nahtlose 
Bräunen ist in allen Himmels-
richtungen möglich. 

Wer bei seinem Aufenthalt Hun-
ger oder Durst verspürt ist in der 
Parksauna auch bestens aufge-
hoben. Das Bistro verfügt neben 
dem Innenbereich auch über 
eine eigene Außenterrasse, die-
se wird im Sommer mit bewirt-
schaftet, somit ist das Speisen 
unter freiem Himmel und an der 
frischen Luft gewährleistet. 
„Unser Preis-Leistungsverhält-
nis ist in der Region einmalig“. 
Wir möchten unseren Gästen ein 
wohltuendes Saunaerlebnis zu 
günstigen Preisen ermöglichen“, 
erklärt Thomas Schliewe. Die 
Saunalandschaft ist in der Woche 
täglich von 10:00 Uhr bis 22:00 
Uhr, an Sonn- und Feiertagen 
von 10:00 Uhr – 20:00 Uhr geöff-
net. Montags zwischen 9:00 Uhr 
und 14:00 Uhr ist Damensauna.
Vollständige Informationen er-
halten Sie auch unter 
www.ahlener-baeder.de
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Gesundheit

Rund 60 Prozent der Deutschen setzen auf homöopathische Arzneimittel - 
vor allem bei Erkältungen und grippalen Infekten. Foto: djd/IKK classic/thx

Mit Alternativen durch 
Herbst und Winter
„Sanfte Medizin“ und alternative 
Methoden können ergänzen

Die Errungenschaften der 
Schulmedizin will kaum ein 
Patient mehr missen. Doch 
gerade bei leichteren Erkran-
kungen oder bei chronischen 
Krankheiten vertrauen vie-
le Menschen – oft zusätzlich 
– auf alternative Methoden. 
Naturheilkunde, Akupunktur, 
Homöopathie  oder die Tradi-
tionelle Chinesische Medizin 
(TCM) können die klassische 
Medizin ergänzen, manchmal 
sogar ersetzen, sofern aus 
ärztlicher Sicht nichts dage-
gen spricht.

Die Nase läuft, der Hals kratzt - 
mit herbstlichem Schmuddel-
wetter beginnt auch wieder die 
Erkältungszeit. Vor allem bei 
den klassischen Symptomen ha-
ben sich homöopathische Arz-
neimittel bewährt. Klassische 
Naturheilverfahren verfolgen ei-
nen ganzheitlichen Ansatz. Die 

Behandlung beinhaltet neben 
der Pflanzenheilkunde Elemen-
te der Ernährungstherapie, Be-
wegungstherapie, Hydrothera-
pie  und Ordnungstherapie.

Die Traditionelle Chinesische 
Medizin beinhaltet die The-
rapieformen der Akupunktur, 
Kräuterheilkunde, chinesischen 
Diäthetik, Qigong, Tai-Chi und 
Tuina. Sie entstand aus jahr-
tausendelanger Beobachtung 
der Natur und geht davon aus, 
dass sich die Phänomene der 
Natur (Makrokosmos) im Men-
schen und seinen Krankheits-
bildern (Mikrokosmos) wider-
spiegeln. Ziel der Behandlung 
ist es, den freien Fluss der Ener-
gie (Qi) des Menschen wieder-
herzustellen, ihn in seine Mitte 
zu bringen und ihm eine gesun-
de Lebensweise im Einklang mit 
Natur und Umwelt nahezubrin-
gen. (eb/djd).

Bei Horizonte e.V. hilft Dirk Haberecht dem LKW-Fahrer Michael beim 
Aufladen der gesammelten Korken

150.000 Korken verschickt
Horizonte e.V. sammelt für den guten Zweck

Anzeige

Insgesamt 25 Säcke mit Sekt- 
und Weinkorken hat Horizonte 
e.V. auf die Reise nach Kork, 
einem Ortsteil von Kehl am 
Rhein geschickt. Gesammelt 
wurde die Korken in den Hori-
zonte-Sozialkaufhäusern in En-

nigerloh, Ahlen und Oelde und 
auf den Wertstoffhöfen der 
AWG im Kreis Warendorf.

Der LKW-Fahrer Michael dreht 
noch eine große Runde durch 
Nordrhein-Westfalen bis er voll-
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beladen zurück zur Diakonie 
Kork fährt. Dort werden bundes-
weit gesammelte Korken seit 
24 Jahren von den Menschen 

mit Behinderung zur Weiter-
verarbeitung  zu hochwertigen 
Dämmstoffen und anderen Pro-
dukten sortiert und vorbereitet.

Egal ob selbstverschuldet, un-
verschuldet, im In- oder Aus-
land: Ein Unfall ist eine heikle 
Angelegenheit und mit un-
terschiedlichen Rechten und 
Pflichten verbunden. Eine 
Menge Ärger kann Ihnen mit 
dem richtigen Verhalten er-
spart bleiben. Für unsere Le-
ser hat DEKRA die wichtigsten 
Tipps und interessante Infor-
mationen auf einen Blick zu-
sammengestellt.

Zuerst sollten alle für die Scha-
densabwicklung notwendi-
gen Informationen und Bewei-
se an der Unfallstelle gesichert 
werden – unabhängig von der 
Schuldfrage und dem Land, in 
dem der Unfall passiert ist. Bit-
te beachten Sie: Fotografieren 
Sie den Unfallort und die beteili-
gten Fahrzeuge. Machen Sie ne-
ben Übersichtsfotos auch De-
tailfotos von den entstandenen 

Schäden. Fertigen Sie eine Un-
fallskizze an. Achten Sie auf 
Bremsspuren und Flüssigkeits-
austritte. Falls erforderlich, rufen 
Sie die Polizei. Dies sollte immer 
dann der Fall sein, wenn Per-
sonen verletzt wurden oder ein 
hoher Sachschaden entstanden 
ist. Auch bei Verdacht auf Straf-
taten wie zum Beispiel Unfall-
flucht, Missbrauch von Alkohol 

Unfall! Was tun?
Gute Tipps von den Experten und Erste Hilfe danach

oder Drogen sowie bei einer un-
klaren Sachlage sollte die Polizei 
verständigt werden.
	 Notieren Sie sich: Amtliche 
Kennzeichen der beteiligten 
Fahrzeuge, Namen und An-
schriften der Unfallgegner, Ver-
sicherungsgesellschaften der 
Unfallgegner (sind diese nicht 
bekannt, lassen Sie sich die In-
formation nachliefern), Namen 
und Anschriften von Zeugen. 
Prüfen Sie vor der Weiterfahrt 
die Verkehrssicherheit Ihres 
Fahrzeugs. Sehen Sie sich Len-
kung, Reifen und Fahrwerk ge-
nau an. Können sich die Räder 
frei drehen? Lassen sich die Vor-
derräder beim Lenken einschla-
gen? Verliert Ihr  Fahrzeug Flüs-
sigkeit? Hält Ihr Fahrzeug den 
Bremsdruck? Überprüfen Sie 

die Beleuchtungseinrichtungen 
Ihres Fahrzeugs, speziell Brems-
lichter und Blinker.
	 Sind Sie sich über den Zustand 
Ihres Fahrzeugs nicht sicher, las-
sen Sie es zur nächsten Werkstatt 
abschleppen. Können Sie keine 
sicherheitsrelevanten Beschädi-
gungen feststellen, fahren Sie mit 
verhaltener Geschwindigkeit wei-
ter. Achten Sie auf Geräusche, hal-
ten Sie gegebenenfalls sofort an.
	 Falls Sie der Unfallverursa-
cher sind sollten Sie sich sofort 
mit Ihrer Versicherung in Verbin-
dung setzen. Falls sie nicht der 
Unfallverursacher und eine Voll- 
oder Teilkaskoversicherung vor-
liegt, kann ein Schadengutach-
ten zweckmäßig sein. Stimmen 
Sie sich hierzu mit Ihrer Versi-
cherung ab. 

Auto
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Bauen und Wohnen

Der Einbrecher kommt nicht 
in der Nacht, meist kommt er 
zur Tageszeit, zum Beispiel 
während einer kurzen Ab-
wesenheit des Bewohners, 
so etwa zur Schul-, Arbeits- 
und Einkaufszeit, am frühen 
Abend oder an den Wochen-
enden. 

Weit über ein Drittel aller Woh-
nungseinbrüche werden durch 
Tageswohnungseinbrecher be-
gangen. In Wirklichkeit dürfte 
die Zahl aber noch höher liegen, 
da bei Wohnungseinbrüchen – 
etwa auf Grund einer urlaubs-
bedingten Abwesenheit der 
Wohnungsinhaber – die genaue 
Tatzeit meist nicht feststellbar 
ist. Tageswohnungseinbrüche 
ereignen sich mehrheitlich in 
Großstädten. Außerdem fallen 
Einbrecherbanden oft über gan-
ze Wohnviertel her und räumen 
dabei schnell Häuser und Woh-
nungen aus. 

Auch im Jahr 2014 verzeichnet 
die Polizeiliche Kriminalstatis-
tik einen vergleichsweise hohen 
Anstieg der Zahlen beim Woh-
nungseinbruchsdiebstahl. Wa-
ren es im Jahr 2013 noch 149.500 
Fälle, wurden 2014 insgesamt 
152.123 Fälle einschließlich der 
Einbruchsversuche erfasst. Das 
ist ein Anstieg von 1,8 Prozent; 
die Aufklärungsquote lag bei 
15,9 Prozent. Die Einbrecher ver-
ursachten dabei einen Schaden 
(nur Stehlgut) von 422,3 Milli-
onen Euro. Eingebrochen wur-
de meist über leicht erreichba-
re Fenster und Wohnungs- bzw. 
Fenstertüren.

Gleichzeitig ist aber auch die 
Zahl der gescheiterten Einbrü-
che weiter gestiegen (2014: 41,4 

Bauen und Wohnen

Der Einbrecher kommt 
am Tag
Technischer Einbruchschutz  
ist besonders wichtig, um Täter 
scheitern zu lassen

Prozent, 2013: 40,2 Prozent). Die 
intensivierten Präventionsmaß-
nahmen dürften maßgeblich 
zur Steigerung der Versuchs-
handlungen beigetragen ha-
ben. Zudem verdeutlichen die 
Zahlen die Relevanz polizeili-
cher Bemühungen, die Bevöl-
kerung über mögliche Siche-
rungsmaßnahmen umfassend 
zu informieren.

Ein Wohnungseinbruch belas-
tet die Opfer oftmals stark. Die 
Verbesserung des technischen 
Einbruchschutzes ist besonders 
wichtig, um möglichst viele Tä-
ter scheitern zu lassen und da-
mit den Versuchsanteil zu er-
höhen. Mittlerweile misslingen 
über 40 Prozent der Einbrüche 
nicht zuletzt durch vorhande-
ne Sicherungseinrichtungen 
und eine aufmerksame Nach-
barschaft. Jeder nicht vollende-
te Wohnungseinbruch reduziert 
nicht nur die psychische Belas-
tung der Betroffenen, sondern 
verhindert auch, dass persönli-
che Gegenstände und Vermö-
genswerte entwendet werden.

Einen optimalen Schutz erhal-
ten Sie durch ein aufeinander 
abgestimmtes Zusammenwir-
ken von mechanischer und elek-
tronischer Sicherungstechnik, 
sicherheitsbewusstem Verhal-
ten sowie einer aufmerksamen 
Nachbarschaft. So empfiehlt die 
Polizei eine mechanische Siche-
rung aller Fenster und Türen, 
damit ungebetene Gäste erst 
gar nicht hineinkommen. Ergän-
zende Sicherheit bietet zum Bei-
spiel eine Einbruch- und Über-
fall-Meldeanlage. Damit werden 
Einbruchsversuche automatisch 
gemeldet und man kann den 
Alarm bei Gefahr auch selbst 

auslösen. Wer gerade umbaut 
oder renoviert, sollte neben 
der richtigen Wärmedämmung 
oder dem altersgerechten Um-
bau von Anfang an auch aufein-
ander abgestimmte technische 
Sicherungsmaßnahmen mit ein-
planen, also einen Einbruch-
schutz aus einem Guss. Denn 
in der Regel ist es günstiger, 
die geeignete Sicherungstech-
nik sofort einzubauen, als spä-
ter unter Umständen aufwändig 
nachzurüsten. 

Dennoch können geeignete 
Fenster und Türen auch nach-
gerüstet werden. Wichtig: Die 
Nachrüstung für Türblätter, Tür-
rahmen, Türbänder, Türschlös-
ser, Beschläge, Schließbleche 
und auch Zusatzsicherungen 
müssen in ihrer Wirkung sinnvoll 
aufeinander abgestimmt sein. 
Nebeneingangstüren können 
wirkungsvoll z. B. auch mit mas-
siven Schubriegeln, starken Vor-
legestangen aus Holz oder Pro-
filstahl im oberen und unteren 
Türdrittel oder mit einem Quer-
riegelschloss nachgerüstet wer-
den. Eingebaute Sicherungen 
können aber nur bei fachgerech-
ter Montage ihre volle Wirkung 
entfalten und den entsprechen-
den Einbruchschutz bieten.

Mechanische Sicherungen, 
die sinnvoll aufeinander abge-
stimmt sind, stehen an erster 
Stelle, um sich wirksam gegen 
Einbruch zu schützen, und bil-
den grundsätzlich die Basis  für 
ein solides Sicherungskonzept. 
Einbruchmeldeanlagen bie-
ten einen zusätzlichen Schutz. 
Sie verhindern zwar keinen Ein-
bruch. Allerdings erhöht sich 
für den Einbrecher durch den 
Alarm an eine Hilfestelle das Ri-
siko, entdeckt zu werden.
Grundsätzlich soll die Ein-
bruchmeldeanlage auch die 
Möglichkeit bieten, einen Über-
fallalarm auszulösen. Wenn Sie 
den Einbau einer Einbruchmel-
deanlage in Erwägung ziehen, 
sollten Sie sich im Vorfeld bei ei-
ner (Kriminal-)Polizeilichen Be-
ratungsstelle beraten lassen. 
Um Falschalarme zu verhindern 
und um eine bestimmungsge-
mäße Funktion der Anlage zu 
gewährleisten, ist es wichtig, 
dass eine Einbruchmeldeanlage 
fachgerecht projektiert, instal-
liert und instand gehalten wird.

Bei den polizeilichen Beratungs-
stellen gibt es in vielen Bundes-
ländern Nachweise von Errichte-
runternehmen für Überfall- und 
Einbruchmeldeanlagen.

So rabiat gehen nicht alle Ganoven vor: Bei Senioren versuchen sie es oft mit 
Trickbetrug, in das Haus oder die Wohnung zu gelangen. Foto: djd/ABUS
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„Der Papyrus des Cäsar“ 
Der neue Asterix: Verlosungsaktion - Machen Sie mit!

Pure Lebensfreude in der Musik 
Britischer Abend mit „Second Voice“ im Kolpinghaus

Das 36. Abenteuer von Asterix 
dem Gallier begeistert die ers-
ten Leser. „Der Papyrus des Cä-
sar“ stammt wie schon der letz-
te Band aus der Feder 

des Auto-
ren-/Zeich-
ner-Teams 
J e a n -Yve s 

Ferri und Di-
dier Conrad.
	 Was die bei-
den sich dies-

mal ausgedacht 

Unter der musikalischen Lei-
tung von Thomas Niehaus star-
tet am Samstag, 21. November 
um  20 Uhr, das Konzert des 
Chores „Second Voice“ im Kol-
pinghaus Beckum.
Nach zwei „Amerikanischen 
Abenden“  im Jahre 2013 und 

haben? Cäsar ist wieder da und es 
wird Backpfeifen für die Römer ha-
geln. Ob der römische Herrscher 
getreu seinem Leitspruch „Veni 
vidi vici“ diesmal eine Chance ge-
gen die Gallier hat und welche Rol-
le der Papyrus dabei spielt? Eins ist 
klar: Die spinnen, die Römer!
	 Ganz wichtig dabei: Mit etwas 
Glück ist der intensive Blick in die 
modernen Zeiten aus Gallier-Sicht 
für sie kostenlos. Wir verlosen drei 
exklusive Hardcover-Ausgaben. 
Viel Erfolg beim Mitmachen und 

Asterix Egmont Comic Collection (Hardcover) Erscheinungsdatum Band 36 am 22.10.2015 ©2015 Les Éditions Albert René

viel Spaß bei der Lektüre des neu-
en „Asterix“: Die Teilnahmebedin-
gungen finden Sie unter 
www.ortszeit-beckum.de
	 „Der Papyrus des Cäsar“ schickt 
die Gallier in die Moderne, behan-
delt das Thema Enthüllungsjour-
nalismus, und verdeutlicht, wie 
ein Einzelner eine Supermacht  ins 
Schleudern bringen kann. Es geht 
um eine Papyrusrolle, die Cäsar auf 
Anraten seines Verlegers Syndi-
cus zurückzieht.  Auch im jüngsten 
Abenteuer natürlich wieder dabei:  

A s t e r i x , 
der sich 
und die 
gallischen 
Kollegen aus 
akuter Lebensge-
fahr befreien muss. Obelix gerät 
in eine bedenkliche Lebenskrise, 
weil ihm sein Horoskop von Wild-
schweinen und Konflikten abrät. 
Miraculix, der magische Dorf-Dru-
ide findet im neuen Heft ebenso 
eine tragende Rolle wie viele neue 
und bislang unbekannte Figuren.

Schutz in stürmischen Zeiten
Häuser rechtzeitig vor Herbststürmen sichern

Fo
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Temperaturen bis 40 Grad im 
Sommer, heftige Minusgrade 
im Winter, orkanartige Sturm-
böen, Schneelasten bis über 
100 Kilogramm und Hagel-
schläge: Im Laufe seiner jahr-
zehntelangen Nutzung ist ein 
Dach unterschiedlichsten Be-
lastungen ausgesetzt und die 
Wetterextreme nehmen in 
den letzten Jahren auch hier-
zulande zu. 
	 Typische Schäden sind ab-
gedeckte Dächer, umgestürz-
te Bäume, beschädigte Fenster 

oder auch zerstörte Gartenzäu-
ne. Das kann schnell ins Geld ge-
hen. Daher ist eine gründliche 
Inspektion des Gebäudes im 
Herbst besonders wichtig.
	 Dennoch soll die Dachkons-
truktion ihre Schutzfunktionen 
fürs Haus zuverlässig erfüllen. 
Eine wichtige Rolle spielt dabei 
heute die Wärmedämmung. Im 
Idealfall verringert diese näm-
lich nicht nur Wärmeverluste 
und sorgt für einen guten som-
merlichen Wärmeschutz, son-
dern bietet auch Sicherheit vor 
Feuchtigkeit und bei anderen 
Belastungen wie Hagel. 
	 Feuchte Dämmungen kön-
nen ihre Aufgabe nicht mehr 
richtig erfüllen und Wärmebrü-

cken lassen kostbare Wärme ver-
loren gehen. Die Dämmschicht 
muss daher gegen Feuchtig-
keit geschützt werden - von un-
ten gegen Feuchte aus der Luft 
im Haus, die kondensieren kann, 
von oben gegen eindringendes 
Wasser, das beispielsweise star-
ker Wind bei Regen unter die 
Dachpfannen pressen kann. 

Gerüstet für Hagelschläge
	 Starkem Hagelschlag halten 
die Dachpfannen nicht immer 
stand, sie können brechen. Wel-
che n. eb/djd

Bauen und Wohnen
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Anzeige

2014 lädt der Chor in diesem 
Jahre zu einem British Evening 
(Britischer Abend) ein.
Insbesondere für diesen Abend 
wurden Lieder englischer und iri-
scher Interpreten, Songwriter und 
Bands  von Queen, Pink Floyd, The 
Beatles, Phil Collins und Adele ein-

studiert. Lieder in Chorbesetzung 
wechseln mit solistischen Beiträ-
gen aus unterschiedlichen musi-
kalischen Stilrichtungen, wie Pop, 
Rock oder Folk.
Für eine abwechslungsreiche In-
strumentalbegleitung sorgt eine 
Vielzahl von Musikern, wie die 

Band „InputOutput“ mit Phillip 
Schönfelder (Gesang), Lennart 
Becke (Gitarre), Jonathan Ingen-
horst (Keyboards), Caspar Niehaus 
(Bass) und Nikodemus Niehaus 
(Schlagzeug), Mitglieder der Irish 
Folk Band „Morning Dew“ und 
eine komplette Bläsergruppe.
Sorgen Sie für einen restlos ge-
füllten Saal und erleben Sie die 
pure Lebensfreude in der Musik. 
Der Eintritt ist frei. (epp)
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Im Herzen Nordrhein-Westfa-
lens – in direkter Nähe zur schö-
nen Stadt Lippstadt – liegt das 
Mineralheilbad Bad Waldlies-
born, inmitten faszinierender 
Natur. Hier im Haus Ulrike sind 
Sie das ganze Jahr willkommen. 
Genießen Sie Ihren Aufenthalt 
in familiärer Atmosphäre in ru-
higer doch zentraler Lage di-
rekt am Kurpark.
Wir bieten Gästezimmer mit 
Dusche/WC, Balkon, TV und 
Telefon oder auch Senio-

Haus Ulrike*** in Bad Waldliesborn – 
dem Mineralheilbad im Grünen

renappartements für Ihren Le-
bensabend. Aufzug im Haus. 
Nichtraucher. Ernährungsbe-
wusste frische Küche mit franzö-
sichem Flair. 
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Anzeige

Rezept

Früher wurde im Advent gefastet
Rezeptidee:  „Gänsebraten nach Mecklenburger Art“

Die Weihnachtsgans zählt zu 
den Klassikern am Heiligen 
Abend oder während der 
Weihnachtsfeiertage. Aber 
woher stammt diese Tradi-
tion eigentlich? „Die Weih-
nachtsgans geht auf den 
katholischen Brauch der Mar-
tinsgans zurück, die am 11. No-
vember, dem Martinstag, ver-
zehrt wurde“, erklärt Beate 
Fuchs vom Verbraucherpor-
tal Ratgeberzentrale.de. Frü-
her habe an diesem Datum die 
Adventszeit begonnen, sie sei 
eine Fastenzeit gewesen, die 
bis Weihnachten andauerte. 
„Am Heiligabend endete die-
se Fastenzeit – nun wurde wie-
der eine Gans als Festtagsbra-
ten zubereitet, so hat sich der 
Kreis geschlossen“, so Fuchs.
	 In vielen Familien darf das 
knusprige und gut gewürzte 
Geflügel mit Klößen und Rot-
kohl ebenso wenig fehlen wie 
der Weihnachtsbaum oder die 
Geschenke. „Die Zubereitung 

einer Weihnachtsgans muss 
gar nicht aufwändig sein“, be-
tont Beate Fuchs, mit dem rich-
tigen Rezept gelinge sie quasi 
im Handumdrehen. 
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Senioren | Bildung

Hochwertige und genuss-
reiche Lebensmittel können 
heute das ganze Leben be-
gleiten – auch in schwierigen 
Situationen. Denn selbst wer 
pflegebedürftig ist, hat sen-
sible Geschmacksnerven und 
freut sich über abwechslungs-
reiche Mahlzeiten. „Für ältere 
Menschen geben traditio-
nelle Gerichte oft den Anstoß, 
sich an vergangene Zeiten zu 
erinnern. Das aktiviert sie“, 
erklärt Katja Schneider, Ge-
sundheitsexpertin beim Ver-
braucherportal Ratgeberzen-
trale.de. Genauso wichtig wie 
der Geschmack der Gerichte 
und die Qualität der Zutaten 
seien für Pflegebedürftige, 
die auf weiche Kost ange-
wiesen sind, die Konsistenz 
und auch die Optik der Spei-
sen. Oft koste es viel Zeit, ihre 
Mahlzeiten zu pürieren und 
zu passieren.

Mehr Zeit für ein stressfreies 
Miteinander
Viele Anbieter haben sich darauf 
eingestellt und machen es Men-
schen, die einen Pflegebedürf-
tigen zu betreuen haben, jetzt 
einfacher. Die Spezialkost sieht 

Hereinspaziert: Die Westfalen-Akademie am Marienwall 24 in Lipp-

stadt lädt Neugierige und Interessenten am Samstag, 14. Novem-

ber, zum großen Tag der offenen Tür ein. Von 10 bis 13 Uhr können 

sich Besucher eingehend über die dreijährigen Ausbildungen Ergo-

therapie und Physiotherapie, die viermonatige Ausbildung zum Ret-

tungssanitäter und den vierwöchigen Lehrgang zum Rettungshel-

fer informieren. Schüler und Lehrkräfte haben zudem ein buntes 

Mitmachprogramm gestaltet, in dem ergotherapeutische und phy-

siotherapeutische Methoden praxisnah veranschaulicht werden. 

Besucher erhalten aber nicht nur spannende Einblicke in die ver-

schiedenen Ausbildungen, sondern lernen auch die Menschen vor 

Ort sowie die Schule mit ihren Räumlichkeiten, wie z.B. die Therapie- 

und Übungsräume, kennen.
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Genuss gehört dazu
Pflege: In schwierigen Lebens-
lagen sind wohlschmeckende 
Mahlzeiten wichtig

appetitlich aus, erfüllt die stren-
gen Kriterien der Deutschen Ge-
sellschaft für Ernährung (DGE) für 
passierte Kost in der Konsistenz-
stufe 1 und überzeugt mit ihrer 
weichen und gleichmäßigen Kon-
sistenz. 

Hähnchenschnitzel, 
Würstchen, Schweinebraten
Würstchen mit Kartoffeln, Ka-
rotten und Erbsen, Hähnchen-
schnitzel mit Reis und Erbsen 
oder ein deftiger Schweine-
braten mit Kartoffeln und Ap-
fel-Rotkohl tragen dazu bei, 
den Alltag der Pflegebedürf-
tigen abwechslungsreich zu 
gestalten und eine möglichst 
hohe Lebensqualität zu erhal-
ten. Eine stressfrei miteinander 
verbrachte Zeit ist für Pflegebe-
dürftige und ihre Angehörigen 
besonders wertvoll. (djd).

„Tag der offenen Tür” an der Westfalen-Akademie in Minden

Unter www.die-schule.de oder der Telefonnummer 0571/840083 erhal-

ten Interessenten ausführliche Informationen über die Ausbildungen, 

die Bewerbung sowie die Berufsbilder.

Anzeige
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© Artem Mykhailichenko - fotolia.com

	 Auf www.chefkoch.de, nach 
eigenen Angaben Europas mit 
Abstand größte Kochcommuni-
ty, findet sich beispielsweise ein 
beliebtes Rezept zur Zuberei-
tung eines „Gänsebratens nach 
Mecklenburger Art“. 
Die Zutaten für 6 Portionen: 
Eine mittelgroße, küchenfertige 
Gans, Salz und Pfeffer, Beifuß. 
Für die Füllung: 
300 g eingeweichte und ent-
steinte Backpflaumen, 300 g Äp-
fel, 2 EL Zucker, 3 EL geriebenes 
Brot, 50 g gewürfelten Speck, 
Speisestärke, außerdem noch 
flüssiger Honig und Bier.
	 Die bratfertige Gans innen 
und außen mit Salz, Pfeffer und 
Beifuß einreiben. Backpflau-

men, Äpfel, Zucker, Brot und 
Speck mischen und die Gans da-
mit füllen, zunähen.
	 Etwas Wasser in den Bräter 
gießen, die Gans in den Bräter le-
gen und im Ofen braten, ab und 
zu mit dem Bratenfond begießen 
und die Gans drehen. Ist sie fast 
gar, vermischt man Honig und 
Bier und pinselt dann die Gans da-
mit ein. Fertig braten. Herausneh-
men, aus dem Fond wie gewohnt 
die Sauce herstellen, die Gans tei-
len und die Füllung rundherum 
anrichten. Dazu passen Klöße 
und Rotkohl, süßlich abgeschme-
ckt. Für ein Kilogramm Gans sollte 
man übrigens etwa eine Stunde 
Bratzeit bei etwa 180 Grad Celsi-
us einkalkulieren. (djd)
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2. bis 15. November

Ausstellung im Stadt
museum Beckum
Claudia Desgranges (Köln): up 
date. Malerei. Öffnungszeiten: 
tägl. 09:30 bis 12:30 und 15:00 
bis 17:00 Uhr. Mo., sa. vormit-
tags und feiertags geschlossen. 
Eintritt frei. www.beckum.de

3. November

18.00 – 19.00 Uhr 
Gedächtnistraining 
bei der Hirnleistungstrainerin 
Annette Lakenbrink im Heima-
thaus Oelde, Lehmwall 7.

4. November

Vortrag:  „Herz in Gefahr“
Im Rahmen der Reihe „Medi-
zinischer Mittwoch“ findet im 
St. Elisabeth-Hospital Beckum, 
um 17 Uhr, Im Veranstaltungs-
saal, 7. Etage ein Vortrag von 
Chefarzt Dr. med. Hermann 
Bönisch zum Thema „Herz“ 
statt. Der Eintritt ist frei.
 

5. November

Beckumer Spitzen –Kabarett
Ab 20:00 Uhr wird im Stadtthea-
ter Beckum Frank Goosen gastie-
ren mit dem Stück: „Durst und 
Heimweh – Geschichten von un-
terwegs“. Kartenvorverkauf: Bür-
gerbüros der Stadt Beckum oder 
Onlinekartenverkauf: www.be-
ckum.de. Kartentel.: 02521 29-
222. Weitere Informationen: 
www.beckumerspitzen.de.
 

8. November   

Stadtführung: „Auf den 
Spuren jüdischen Lebens“
Diese Führung beleuchtet die 
Geschichte und das Schicksal 
der Jüdinnen und Juden in Be-
ckum. Eine Besichtigung des 

Veranstaltungen für Beckum
1. November bis 2. Dezember 2015

8. November   

jüdischen Friedhofs steht auf 
dem Programm. Beginn: 14.30 
Uhr. Anmeldungen bis 6. No-
vember, 12:00 Uhr. Tel.: 02521 
29-172. stadtmarketing@be-
ckum.de, Teilnahmebeitrag: 
6 Euro pro Person. Treffpunkt 
ist vor dem Stadtmuseum auf 
dem Marktplatz.

Sonntags-Quaterstündken 
Ort: Dormitorium, Südstraße 
21, 59269 Beckum, Beginn der 
Veranstaltung: 16:00 Uhr

Rudelsingen in Vellern
Im Alten Pfarrhaus, in Vellern, 
findet um 17 Uhr wieder das 
beliebte Rudelsingen statt. 
Mit Begleitung eines musi-
kalischen Quartetts werden 
bekannte Lieder und Schla-
ger gesungen. Jeder der gern 
singt ist bei freiem Eintritt ein-
geladen.

11. November 

Karnevalseröffnung
Um 18:11 Uhr wird auf dem 
Marktplatz Beckum die 
neue Karnevalssession eröff-
net. Mehr Infos unter: www.
rumskedi-helau.de

19.30 Uhr Bio-Treff 
Gesprächskreis im Heimathaus 
Oelde, Lehmwall 7, Thema: 
Schlafstörungen mit der Refe-
rentin HP Ulla Pälmke, Oelde – 
Stromberg

Birgit Schlotmann 
Obst und Gemüse

Käsefachhandel Weber

Frische Produkte aus der Region

Fachkundige Dienstleistung kombiniert mit  
hochwertigen Produkten

Bereits in der zweiten Generation ist 
der Obst- und Gemüsestand Schlot-
mann auf dem Beckumer Wochen-
markt mittwochs und samstags an-
zutreffen. Birgit Schlotmann hat 
den Stand von ihren Eltern über-
nommen und ist gern auf dem Wo-
chenmarkt der Pütt-Stadt vertreten. 

Donnerstags ist sie mit ihrem An-
gebot in Ennigerloh und freitags 
in Neubeckum auf dem Markt, um 
dort die Kunden mit ihrem Ange-
bot zu versorgen. Am Stand fin-
det man Gemüse aus der Region, 
frisches Obst und auch Kartoffeln 
aus Herzebrock. „Ich kaufe die Pro- Mittwochs bietet Ihnen der Kä-

sefachhandel Weber auf dem Be-
ckumer Wochenmarkt, seit dem 
Jahr 2006, eine Vielzahl von Berg-
, Schnitt- oder Weichkäse aus vie-
len verschiedenen Ländern wie z.B. 
der Schweiz, Österreich, Frankreich 
oder auch Deutschland an. Spezi-
alisiert ist man hier auf eine große 
Auswahl an Bergkäsen der Schweiz 
und Frankreich. Eine Vielzahl von 
Weich- sowie Frisch- oder Wein-
bergkäse wird direkt aus Frankreich 
bezogen. 
Sollten Sie spezielle Wünsche ha-
ben wie z.B. Roccolo aus der Lom-

dukte, die man bei mir am Stand be-
kommt vorwiegend bei heimischen 
Erzeugern aus der Region, das gilt 
besonders für das Gemüse“, erzählt 
Schlotmann.

Zusätzlich bietet sie selbstgemach-
ten Eierlikör eines Herstellers aus 
Herzebrock und köstliche Backmi-
schungen, die sich in einem Glas be-
finden und gern als Geschenk mit-
genommen werden, an.

Unterstützt wird Birgit Schlotmann 
auf dem Beckumer Wochenmarkt 
von Ursula Vehrenkemper und das 
seit mittlerweile 42 Jahren.  

Holter 7 • Beckum
www.hof-pluempe.de

Alter Münsterweg 55 
59227 Ahlen-Vorhelm • Tel.: 02528/8167

Hemmerder Dorfstraße 66
59427 Unna-Hemmerde

Frische die ankommt!
Keitlinghauser Str. 3 • 59302 Oelde

Westring 21 • 33397 Rietberg
www.das-kaesehaus.de

Schirl 61 • 48346 Ostbevern
Tel.: 02532 5375

landfleischerei-reckermann.de

Sabine und Gerhard Teeke
Kupferstraße 26

33378 Rheda-Wiedenbrück (OT-Lintel)
Tel.:0524240773-  0

www.gerds-backstube.de

Obst • Gemüse • Freilandblumen
Waldstraße 26 • Wadersloh-Diestedde 
www.gaertnerei-brueggenthies.de

Schlotmann Obst 
und Gemüse

Rottkamp 13 • 59302 Oelde    

André Plauk • 59069 Hamm

	 Das Marktcafé

Geflügel DON GmbH
Bokeler Str. 1 • 33397 Rietberg

Telefon: 05244 / 7925
www.don-feinkost.de

Hauptstr. 19 • 59320 Ennigerloh
Tel.: 02528/3262

hausschlachtung-stammkoetter.de
Nur am Mittwoch vor Ort!

Ob im Osten oder 
Westen, Gruchmann‘s Eier 
sind die Besten!
Bauerschaft Hoest 61 • 59320 Ennigerloh

bardei oder auch Graukäse aus dem 
Zillertal sind wir gerne bereit, die-
se für Sie zu bestellen. Bei Firme-
nevents oder auch Familienfeiern, 
richtet der Käsefachhandel Weber 
gerne professionelle Käsebretter 
nach individuellen Wünschen zu. 
Dienstags und donnerstags findet 
man den Stand mit den leckeren 
Käsesorten in Soest, freitags in Wel-
ver und samstags auf dem Hammer 
Wochenmarkt. 
Das Motto der Firma Weber lau-
tet: Eine freundliche und fachkun-
dige Dienstleistung verbunden mit 
hochwertigen Produkten. (me)

Anzeige Termine | Beckum

Thomas und Eva Weber beraten fachkundig an ihrem Marktstand.

Käsefachhandel Weber
Oistinger Feld 46

59510 Oestinghausen
Tel. 0176/41110949
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Ursula Vehrenkemper und Birgit Schlotmann (v.l.) haben am Beckumer Markt-
stand alle Hände voll zu tun.

Eine stimmungsvolle Ü-30 Party wird am 21. November in der Stadthalle 
Ahlen stattfinden.

Am Samstag, 21. 
November, um 
20 Uhr, findet 
in der Stadthal-
le Ahlen, an der 
W e s t e n m a u -
er 10, die größ-
te Ü-30 Party im 
gesamten Kreis-
gebiet Waren-
dorf statt. Unter dem Motto: 
“Best of… Der Partyspaß für 
Leute ab 30!“ ist auf den drei 
Dancefloors für beste Stim-
mung garantiert.

Musikalisch erwarten die Gäs-
te Hits der 80er und 90er Jah-
re und natürlich auch aktuelle 
Lieder. DJ Martin T. wird Inde-
pendant-Hollywood-Rockmu-
sik spielen sowie Hits der Schla-
ger-Fox-Disco präsentieren.

Dazu gibt’s natürlich die pas-
senden Getränke, Cocktails 
und Snacks sowie einen Rau-
cherbereich. 

Im November zur 
größten Ü-30 Party im 
Kreisgebiet! 
Stadthalle Ahlen lädt zum Party-
spaß ein

Eintrittskarten gibt es zum Preis 
von 10,00 Euro im Vorverkauf 
der Stadthalle Ahlen, im Reise-
büro Dr. Pieper und bei allen Ge-
schäftsstellen der Tageszeitung 
„Die Glocke“. Der Abendkassen-
preis beträgt 13,00 Euro.
Die Stadthalle Ahlen liegt zentral 
in der Ahlener Innenstadt. Direkt 
am Haus finden Sie eine große 
Anzahl an Parkplätzen oder Sie 
erreichen die Stadthalle fußläu-
fig aus der Innenstadt bzw. vom 
nahe gelegenen Bahnhof aus.
Die Adresse für das Navigations-
gerät lautet:
Friedrich-Ebert-Straße 3
59227 Ahlen. (me) ©
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Beckum | Termine Termine

12. November

Vortrag, in der Zeit von 
19 bis 21 Uhr 
zum Umgang mit demenziell 
veränderten Menschen. Ort: Ju-
lie-Hausmann-Haus Beckum, 
Referentin ist Annette Wernke 
vom Demenz- Servicezentrum 
in Münster. Der Eintritt ist frei, 
es wird um eine Spende für den 
Verein „Freunde und Förderer 
des Julie-Hausmann-Hauses e.V.“ 
gebeten. Weitere Infos/Anmel-
dung unter 02521- 825530 oder 
als Mail anjhh@johanneswerk.de

13. November

Krimidinner mit 3-Gänge-
Menü im Dormitorium   
Der Jugendleseclub Beckum 
lädt alle Krimibegeisterten ab 
16 Jahren zur Mördersuche um 
18 Uhr, ins Dormitorium, Südstr. 
21, Beckum ein. Der Eintritt ist 
frei, eine Anmeldung zur Mör-
dersuche ist erforderlich bis 8. 
Nov. 2015 per Mail: jugendle-
seclub@gmail.com oder telef. 
nachm. 01573 1835 407. 

19.30 Uhr Vortrag 
im Gemeindesaal an der Frie-
denskirche, Albrecht-Dürer-Stra-
ße 6. Thema: Herz-Kreislaufstö-
rungen und Bluthochdruck. Ref.: 
HP. Christiane Vennewald.

14. November 

Stadtführung: 
„Rumskedi – Helau!“
Auf den Spuren des gestie-
felten Katers und unter dem 
Motto: „Rumskedi, wie ist das 
Leben schön ...“, startet die 
Stadtführung um 17:11 Uhr. 
Die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer werden eingestimmt 
auf Beckums fünfte Jahreszeit. 
Eine Teilnahme in Verkleidung 
ist erwünscht! Anmeldung bis 
13. November, 12:00 Uhr. Tele-
fon 02521 29-172. 

14. November 

stadtmarketing@beckum.de, 
Teilnahmebeitrag: 6 Euro pro 
Person. Treffpunkt ist auf dem 
Marktplatz.

14. und 15. November

Modelleisenbahnausstellung
Anlagen der Baugröße H0 / 
Spur 1 werden im Ev. Gemein-
dehaus, Nordwall 40, in Be-
ckum ausgestellt. Gezeigt wird 
bei freiem Eintritt der Mo-
dellbahnbetrieb mit Güter- u. 
Personenzügen und es gibt 
„Aktionsknöpfe“ für kleinen Be-
sucher. Öffnungszeiten Sa.10-
18 Uhr u. So.11-17 Uhr. Weitere 
Info`s unter www.modelleisen-
bahnfreundeneubeckum.de

Große Vogelschau
In der VHS Beckum, Antoni-
usstraße 5-7, findet von 9 bis 17 
Uhr, vom Verein Farbenpracht 
Beckum, die jährliche Vereins-
schau statt.

15. November

9.30 Uhr 
Vegetarisches Frühstück 
im Heimathaus Oelde, Lehm-
wall 7 Anmeldung bei Elisabeth 
Bracht, Tel.: 02522/9200643 
und Angelika Lakenbrin, Tel.: 
02522/2894

18. November

Begegnung im Blumenthal 
mit Nikolaos Nikolaidis
Uhrzeit: 20 Uhr, Ort: Dormito-
rium Kloster Blumenthal, Süd-
strasse 21. Zu Gast im Blument-
hal ist Dr. Nikolaus Nikolaidis. 
Seine Heimat ist  Griechen-
land. Zum Studium der Hu-
manmedizin kam er nach Mün-
ster und war danach zunächst 

18. November

Assistenzarzt in Oelde. In Be-
ckum kennt man ihn als Arzt 
am St. Elisabeth-Hospital, wo-
hin er vor 30 Jahren kam. 

19. November  

Naturwunder Erde  
Um 19:30 Uhr findet im Stadtthe-
ater Beckum eine Multivisions-
show von Markus Mauthe zum 
Thema statt. Kartenvorverkauf: 
Bürgerbüros der Stadt Beckum, 
Onlinekartenverkauf: www.be-
ckum.de. Kartentelefon: 02521 
29-222. Weitere Informationen: 
www.filou-beckum.de
 

20. November  

Improvisations-Theater 
„Hirnsprung“ 
SPORT – SPIEL – SPANNUNG 
heißt es um 20 Uhr im Stadtthe-
ater Beckum. Kartenvorverkauf: 
Bürgerbüros der Stadt Beckum, 
Onlinekartenverkauf: www.be-
ckum.de. Kartentelefon: 02521 
29-222. Weitere Informationen: 
www.filou-beckum.de
 
Stadtführung „Hört Ihr Leute, 
lasst Euch sagen …“
Im Laternenschein begleiten die 
Teilnehmer ab 19 Uhr den Nacht-
wächter auf seinem abendlichen 
Rundgang durch die Straßen und 
Gassen der Stadt. Anmeldungen 
bis 20. November, 12:00 Uhr. Te-
lefon: 02521 29-172. stadtmarke-
ting@beckum.de., Teilnahme-
beitrag: 6 Euro pro Person.
 

21. November  

Beckumer Spitzen 
– Musikkabarett
Henning Schmidtke präsen-
tiert um 20 Uhr im Stadtthea-
ter Beckum: „Hetzkasper – zu 
blöd für Burnout“. Kartenvor-
verkauf: Bürgerbüros der Stadt 
Beckum, Onlinekartenverkauf: 
www.beckum.de. Kartentele-
fon: 02521 29-222. Weitere In-
formationen: www.beckumer-
spitzen.de.

21. November  

Weihnachtsmarkt Roland
In Roland findet der Weih-
nachtsmarkt im und um das 
Bürgerzentrum ab 13 Uhr statt. 

Chor „Second Voice“ 
lädt ein zum British Evening um 
20 Uhr im Kolpinghaus Beckum

22. November 

Jahresverkaufsausstellung 
des Kreiskunstvereins Be-
ckum-Warendorf. Ort: Stadt-
museum Beckum Öffnungs-
zeiten: täglich von 09:30 bis 
12:30 und von 15:00 bis 17:00 
Uhr. Montags, samstags vormit-
tags und feiertags geschlossen. 
Eintritt frei. www.beckum.de
 

23. November 

Bildvortrag: Zum Cream 
Tea unter Palmen - Garten-
paradiese in Cornwall
Uhrzeit: 19:30 Uhr, Ort: VHS in 
der Antoniusschule. Wo könnte 
es zauberhaftere Gärten geben 
als in England! Es wird eine Bil-
derreise durch die Farbfülle des 
Rhododendronparks von Lanhy-
drock, den Dschungel der „verlo-
renen Gärten von Heligan“ und 
der weltgrößten Gewächshäuser 
im „Eden Project“ geboten. 

26. November

Vorlesestunde für Kinder ab 4
Öffentliche Bücherei Beckum, 
um 16:15 Uhr, im Leseraum der 
Bücherei.

Musik im Alten Pfarrhaus 
– 333. Kammerkonzert
Um 20:00 Uhr spielen Yury 
Revich, Violine und Mara 
Mednik, Klavier, Werke von 
Beethoven, Ravel, Liszt und de 
Falla. Kartenvorverkauf: Bür-
gerbüros der Stadt Beckum, 

Am Freitag, 1. Januar 2016, 
wird das traditionelle Be-
ckumer Neujahrskonzert um 
17:00 Uhr in der Aula des Be-
ckumer Berufskollegs am 
Hansaring stattfinden. 

Mit den Bergischen Symphoni-
kern, beschwingten Melodien, 
Solistinnen und Solisten und 
vielen musikalischen Überra-
schungen geht es unter dem 
Motto „Heiteres und Weiteres 
zum Jahreswechsel und Klari-
nette“ hinein ins neue Jahr. Ge-
spielt werden unter anderem 
Werke von Wilfried Hiller und 
Giacomo Panizza. Aber auch 
die Neujahrsklassiker werden 
nicht fehlen. Für die besonde-
ren musikalischen Momente 
sorgen die Klarinettisten Mar-
lies Klumpenaar und Sebasti-
an Appel. Das Orchester unter 
Leitung von Generalmusikdi-
rektor Peter Kuhn, der auch 
durch das Programm führen 
wird, wird den Besucherinnen 
und Besuchern am Neujahrs-
tag ein temperamentvolles 
und beschwingtes Konzerter-
lebnis bereiten. Garant dafür 
sind die außergewöhnliche 
Virtuosität und musikalische 
Klasse der Bergischen Sym-
phoniker. Das Neujahrskonzert 
wird den Besucherinnen und 
Besuchern vom Stadtmarke-
ting der Stadt Beckum mit Un-
terstützung der Sparkasse Be-
ckum-Wadersloh präsentiert. 

Neujahrskonzert der 
Stadt Beckum
Bergische Symphoniker spielen 
zum neuen Jahr auf

Karten sind im Vorverkauf bei 
den Bürgerbüros der Stadt Be-
ckum im Rathaus, Weststraße 
46 und Rathaus Neubeckum, 
Hauptstraße 52 erhältlich. Kar-
tenvorbestellungen werden 
unter 02521 29-222 entgegen-
genommen. Informationen 
und Online-Kartenverkauf auf 
www.beckum.de. (me)

Bergische Symphoniker. Fotos: Emil Zander.
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Stellenmarkt | Termine

26. November

Onlinekartenverkauf: 
www.beckum.de. 
Kartentelefon: 02521 29-222. 
Weitere Informationen: 
www.beckum.de.
 

27. November 
 
18.00 – 19.00 Uhr 
Bio – Entspannungstraining 
im Kolpinghaus Oelde, En-
nigerloher Straße 17. 
Anmeldung bei Christiane Ven-
newald, Tel.:02529/9479317

16.00 – 18.00 Uhr 
Beratung 
für Vereinsmitglieder im Hei-
mathaus Oelde, Lehmwall 7. 
Anmeldung bei HP Chr. Venne-
wald, Tel.: 02529/9479317.

Der Handelshof 
Einkaufsquelle für Hotelerie und Gastronomie

Wer es versteht, stets schmack-
hafte Speisenauf den Tisch zu 
zaubern bezieht seine Zutaten 
Von einer außergewöhnlich gu-
ten Quelle. Das Geheimnis der 
Meisterköche ist der Handelshof 
- einer der größten Dienstleister 
für Gastronomie und Hotellerie.
	 Im Handelshof Hamm wird 
eines der bundesweit größten 
C&C-Warensortimente mit bis zu 
80.000 Artikeln geboten.
	 Sämtliche Frischwaren wie z.B. 
Obst, Gemüse, Fisch und Fleisch 
werden täglich angeliefert.Dabei 
bedienst sich der Handelshof mo-
dernster Warenlogistik mit einer 
ununterbrochenen Kühlkette so-
wohl in den Märkten als auch auf 
dem Weg zum Kunden.
	 Unser Weg führt uns zur 
Fleischabteilung. Der Handels-
hof bezeichnet diese als die „viel-
leicht größte Metzgerei der Stadt“. 
Wie das praktisch zu verstehen 
ist, erläutert und ein Gastronom: 
„Ganz gleich, ob ich nur eine klei-
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ne Menge einer bestimmten Spe-
zialität benötige oder aber 400 ar-
gentinische Entrecotes, hier kann 
ich mich auf eine individuelle und 
fachkundige Beratung verlassen, 
von der ich noch nie enttäuscht 
wurde“.
	 Selbstverständlich gehört zu 
einem feinen Essen ein erlesener 

Wein. Würde ein Weinliebhaber 
jeden Abend ein anderes Produkt 
konsumieren, so würde ihm der 
Fachberater erst nach fast 5 Jahren 
die erste Wiederholung servieren.
Wir beenden unseren Rundgang 
an der auf einen schnelle Abwick-
lung ausgerichteten, großzügigen 
Kassenzone.

Mit viel Appetit im Magen und 
noch mehr Lust auf ein gutes Es-
sen freuen wir uns schon auf den 
nächsten Einkauf.
	 Wenn Sie noch kein Kunde des 
Handelshofes sind, bringen Sie Ih-
ren Gewerbeschein und Ihren Per-
sonalausweis mit zu uns und Sie 
können sofort einkaufen.

28. November

Fahrt zum Weihnachtsmarkt 
Bad Salzuflen 
Auskunft: Theo Bröcker, Tel.: 
02522/5349 oder Angelika La-
kenbrink, Tel.: 02522/2894

2. Dezember

Christmas Carols
19:00 Uhr, VHS in der Antoni-
usschule. Es werden englische 
Weihnachtslieder zur Gitarre 
gesungen. In der Pause gibt es 
mulled wine oder Tee.

www.fkwverlag.com



32 | Beckumer Ortszeit November 2015


